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Volksblakt
Sozialdemokratiſche Tageszeitung für Halle und den Bezirk Merſeburg

Das „Volksblatt“ erſcheint mit täglichen Beilagen ſowie Volk und Zeit“. Es iſt Publikations-
Organ der genoſſenſchaftlichen und gewerkſchaftlichen Organiſationen und amtliches Organ

verſchiedener Behörden. Schriftleitung: Große e 6. Fernſprech Anſchlüſſerkerſtraß
Nr. 24605, 24667, 26605. Per ſönliche Auskunfterteilung mittags von 12 bis l Uhr.

Bezugspreis monatlich 2,00 Mk. u. 0.30 Mk. Zuſtellungsgebühr, insgeſamt 2,30 Mk., für Abholer
wöchentlich 0,50 Mk., Poſtbezugspreis 2,30 Mk., durch Voſtboten zugeſtellt 2,70 Mk. An
zeigenpreis 12 Pfg. im Anzeigen und 60 Pfg. im Reklameteil der Millimeter. Haupt
geſchäftsſtelle: Gr. Märkerſtr. 6. Fernruf 24605., 24667. 26605. Poſtſcheckkonto 203 19 Erfurt

Stalin hat ein Dreimänner-Kollegium mit unbeschränkten Vollmachten über die KPD. eingesetzt

Belagerungszustand in der KPD.
Die Mabßregelungen von Führerpersonen in vollem Gange

Berlin, 25. Oktober. (Privattelegr.)
Dem linkskommuniſtiſchen „Volks-

willen“ zufolge wird die KPD. ſeit dem
19. Oktober von einem dreiköpfigenſg
Direktorium geleitet, das aus Thäl-
mann, Remmele und Heinz Neu
mann beſteht. Nach außen werde dieſe
Körperſchaft als „PolSekretariat“ bezeichnet,

Ausſchaltung des geſamten Zen-
tralkomitees.

Nach derſelben Quelle ſind zahlreiche Mit
lieder des Zentralkomitees nach Moskau zi

tiert worden.

Danach ſind alſo die Statuten der
KPD. außer Kurs geſetzt worden. Stalin

in Wirklichkeit bedeute aber ihre Bildung eine

Adolph Moffmanms

hat drei Mamelucken ernannt, die die KPD.

nach ſeinem Willen dirigieren. Alles,
was ſich unliebſam gemacht hat, alles, was
nicht pariert, wird hinausgeworfen. Wir be
richten darüber eingehender an anderer Stelle.

Jn der KPD. herrſcht alſo der Be
lagerungszuſtand Sozuſagen der Ar-
tikel 48. Der Oberkommandierende Stalin
(Moskau) hat drei Unterkommandeure er-
koren, die nach bewährter faſciſtiſcher Methode

Anter dem Soziclistengesets-

Agitationstouren
im Merseburger MAreis

Morgen, Sreitag, beginnen wir mit dem
Abäruck dieser iochhinteressonmtem Scfrif-
derumgem, die
e ihJaſire des vorigenT

fimßſiche im die sozi auſ
pfesweise der 8S0 er

Jaſirſiunderts ge-

Kyritzer Landbundprozeß
Die Angeklagten verſuchen, ſich gegenſeitig herauszulügen

Kyritz, 25. Oktober. (Eig. Drahtb.)
Am Mittwoch wurde im Pritzwalker Landbund-

prozeß als erſter Angeklagter der Landwirt Me
we s vernommen. Er behauptet, daß er den An

Landwirt We ger bezeichnete das Verhalten der
Schupo als ſehr rückſichtslos. Der Polizeiober-
leutnant Poeck hätte durch ſein höhniſches und
zyniſches Benehmen ſtark aufreizend gewirkt. Der

griff auf den Polizeiwachtmeiſter Müller ſehr
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Angeklagte bemüht ſich, den Hauptangeklagten

Schweine!“
habe.

Jn der Nachmittagsverhandlung
wurde mit der Vernehmung der zahlreichen Zeugen
begonnen. Jntereſſant geſtaltete ſich die Verneh

gegenüber Demonſtranten gebraucht

Der Zeuge führte unter anderem aus, daß der zu

nächſt 70 Schupobeamte zur Verſtärkung der Land
jägerei hätte einſetzen wollen; ſpäter er die
Zahl der Schutzpolizei, was er nachträglich aller
dings bedauere, auf 20 bis 30 reduziert. Jm
übrigen könne er erklären, daß die Deputation des
Landbundes, die bei ihm geweſen waäre, ſich einer
ſachlichen und höflichen Form befleißigt habe. Am
12. März wäre er, nachdem vor dem Landratsamt
die Menge ſich verhältnismäßig ruhig verhalten
habe, vom Leiter des Finanzamtes und von dem
Schupoleutnant angerufen worden. Sie hatten ihm
mitgeteilt, daß vor dem Landratsamt alles drunter
und drüber gehe. Als er ſpäter beim Finanzamt
eingetroffen wäre, wäre allerdings ſchon ein Teil
der Demonſtranten abgerückt. Nunmehr hätten
radikale Elemente die Oberhand be-
kommen. Er hätte ſich dann gezwungen geſehen,
den Befehl „Gummiknüppel raus!“ an den Führer
der Schupo zu geben.

Vorbehalt zur Dawes-Plan
Reviſion.

Die Pariſer Regierung iſt optimiſtiſch
London, 25. Oktober. (Radiomeldung.)

Nach Londoner Jnformationen ſollen ſich
England, Belgien und Jtalien dahin
geeinigt haben, zu erklären, daß ſie einer Reviſion
des Dawesplanes nur zuſtimmen könnten, wenn

Deutſchland und Frankreich ihnen im neuen En
queteausſchuß Angebote machen würden, die für

die nächſten Jahre vorteilhafter ſeien, als die Ver
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Ein Bild
vom Khyritzer Landfriedensbruch

handlungspauſe im

genau geſehen habe. Er wäre ſogar in der Lage,
nähere Angaben über das Ausſehen des Täters zu
machen. Landwirt Bork verſucht den Kreis
landbund Vorſitzenden von Jena zu entlaſten und
behauptet, daß dieſer zwar ſehr laut geſprochen
habe, jedoch von einem aufreizenden Ton
tönne nicht geſprochen werden. Er hätte keine
aufreizenden Aeußerungen vernehmen können.

rozeß: eine Grup
be Hotels We

von An
utſches

Klein ſoweit als möglich zu entlaſten. Klein
wird zur Laſt gelegt, den Polizeiwachtmeiſter Müller
nieder geſchlagen zu haben. Weger be-
hauptet, daß Klein gerade zu der Zeit verhaftet
worden wäre, als der Ueberfall auf Müller verübt
worden ſei. Er könne demnach nicht als Täter in
Frage kommen. Landwirt Bredin gab an, daß

klagten während einer Ver
aus“.

ein Schupobeamter den Ausdruck „Zurück, ihr

teilung der Dawesraten nach den bisher bekannten
Plänen.

Paris, 25. Oktober. (Radiomeldung.)

Mehrere offiziöſe franzöſiſche Mitteilungen
laſſen erkennen, daß die franzöſiſchen Regierungs
kreiſe beſtimmt mit einem baldigen Erfolg der
Sachverſtändigenberatungen über die Reviſion des
Dawesplanes rechnen zu können glauben. Man
nimmt alſo augenſcheinlich den Widerſtand der
belgiſchen Regierung gegen die Projekte
Parker Gilberts in Paris nicht als unüber-
windlich an. Die Havas-Agentur erklärt
jedenfalls, die Verhandlungen ſeien nun von
Gilbert ſoweit gefördert worden, daß ſie aus dem
Stadium der Vorbereitung in die entſcheidende
Phaſe eintreten könnten. Der „Petit Pariſien“
fügt hinzu, die Erfolge, die man ſchon jetzt er
zielt habe, ſeien ſo greifbarer Natur, daß die Ver
handlungen weit günſtiger ſtünden, als man vor
vierzehn Tagen zu hoffen gewagt habe, und daß
an ihrem Enderfolg nicht zu zweifeln ſei.

mung des Landtate des Kreiſes Kyrit, Egidi.!

rückſichtslos die Geißel der Diktatur über die
kommüniſtiſchen Arbeiter ſchwingen. Es iſt
nur gut, daß dieſe Arbeiter in einem von der
Sozialdemokratie mitregierten Staat leben,
in dem es noch Verfaſſung und Geſetze gibt,
die das Aeußerſte verhindern. Dieſe Wohltat
werden noch manche von deuen preiſen, die in
der nächſten Zeit die Folge des Belagerungs-
zuſtandes in der KPD. zu ſpüren bekommen

1216501
Das Ergebnis des kommuniſtiſchen

vVoiksbegehrens.
Halle (Saale), 25. Oktober.

Nachdem nunmehr die Einzeichnungsergeb
niſſe aus den einzelnen Wahlbezirken vorliegen,
ergibt ſich, daß die Niederlage der Kommuni-
ſten weit größer iſt, als auch bei vorſichtigſter
Schätzung bisher angenommen wurde. Die
Kommuniſten haben nach dem amtlichen Er-
gebnis 1 216 501 Eintragungen er-
ggt: Das ſind 2,94 Prozent der für den

Mai d. J. zugelaſſenen Wahlberechtigten,
97,06 Prozent der Wahlberechtigten wollten
mit dem kommuniſtiſchen Volksbegehren,
das heißt, mit der Kommuniſtiſchen
Partei, nichts zu tun haben. Die
„einzige Arbeiterpartei“ ſteht alſo
beiſpiellos blamiert da.

Zur richtigen Beurteilung der Niederlage

em kommuniſtiſchen ahlergeb-

muniſtiſchen Eintragungen zum Volksbegehren

ältnismäßig am günſtigſten ab-

den kommuniſtiſchen Reichstagswählerſtimmel

nitz-Zwickau 42,0, S sden-Baut

Am günſtigſten ſind die Kommnniſten im

Bevölkerung auszuüben vermochten und

muniſten die Haſen in die Küche

Reichskabinetts in Organiſation und Preſſe

alſo ſehr natürliche Urſachen, die

der KPD. kommt man jedoch erſt dann, wenn

nis vom 20. Mai d. J. in Beziehung ſetzt

berückſichtigt.

eſchnitten ſind, ſo ergibt ſich folgendes

am 20. Mai d J.):

zig
en 38,7, Breslau r rates 37,7,

Berliner Wahlereis und in den beiden Wahl-

wo die demokratiſche Boulevard-

etrieben hat. Gleich dahinter folgen vie

ſich nicht abgeneigt zeigte, mit den

die kommuniſtiſchen Erfolge in einzelnen Be

man, wie aus der beigegebenen Tabelle er-

und das Prozentverhältnis der kommuniſtiſchen

Nehmen wir die erſten zwölf Be

ild (die Zahlen bedeuten das prozentuale Ver

Berlin 7ö,8, Potsdam II 632,2,

hüringen 36,6, Baden 36,1, Ham-

kreiſen um Berlin herum, alſo dort abge-

e durch ihre Propaganda

rei ſächſiſchen Wahlbezirke, wo

Kommuniſten gemeinſam das

zirken erklären.

wie die r rn et zu
Wähler von genanntem Termin zu den kom-

irke, in denen die Kommuniſten ver

hältnis der kommuniſtiſchen Einzeichnungen zu

Potsdam I 50,0, Le i 45,5, Chem-

burg 36,0, Weſer-Ems 34,1.

ſchnitten, wo ſie den Hauptdruck auf die

ür das Volksbegehren den Kom-

man unmittelbar nach dem Beſchluß des

Volksbegehren zu machen. Es ſind

Erfreulich iſt, daß im Bezirk HalleMerſe-



burg, der ja von der KPD. immer noch als
eine ihrer Hochburgen reklamiert wird,
die Eintragungsziffer nur ein Drittel der
kommuniſtiſchen Wählerſtimmen vom 20. Mai
dieſe Jahres erreicht hat, in Prozenten ausgedrückt 33 „4. Die Kommuniſten ſind damit mit

ihrer „Hochburg“ an die dreizehnte
Stelle der Einzeichnungsergeb-
niſſe gerückt.

Die kommuniſtiſche Niederlage iſt p
daß es wohl verſtändlich erſcheint, da os
kau aus dieſem Grunde, wie um die
Thälmann- Affäre zu W den„Belagerungszuſtand“ über die KPD. ver-
hängt hat, um mit TſchekaMethoden das nach

was mit der üblichen Großmäuligkeit
er „Führer“ bisher nicht erreicht worden iſt.

z. (Oder) 11268 49 1561 229
6. Pommern 11637 64804 210
7. Breslau 16 917 43 741 38,7Liegni g. 7425 256599 29,0
9. Oppeln 78929 171626 11,110. Magdeburg 14 321 65 755 21,8
11. Merſeburg 58 721 176 042
12. Thüringen 950573 138 046 36,6
13. Schleswig-Holſtein 17356 62 107 27,9
14. Weſer-Ems 12164 35652 341
15. Oſthannover 7301 29851 24,4
16. Südhann.Braunſchw. 11738 36 229 33,4
17. WeſtfalenNord 25 981 107021 24,2
18. WeſtfalenSüd 38 861 145 689 26,7
19. HeſſenNaſſau 29 626 93094 31,8
20. Köln- Aachen 30 255 97376 31,1
21. Koblenz-Trier 4 121 27 483 15,0
22. Tüſſeldorf-Oſt
23. Düſſeldorf-Weſt

s

7 S S so 7 S pi

s S 775 27282s s 25e 23W1. Oſtpreußen 114767 94 2336 15,7
z. Serlin 248 990 352 034 70,8
3. Potsdam II 107 097 172 316 62,2
4. Potsdam l 6 168 834 50,084 366

Die

Frankfurt a. M., 24. Okt. (Eig. Drahtber.)
Nunmehr hat ſich auch das Schickſal des

Führers der heſſiſchen Kommuniſten, des Abge-
ordneten Galm (Offenbach) vollzogen. Die
Frankfurter „Arbeiterzeitung“, das kommuniſtiſche
Organ für Heſſen und HeſſenNaſſau, teilt unter
der Ueberſchrift: „Antibolſchewiſtiſcher
Vorſtoß Galm-Hauſen“ einen Beſchluß
der kommuniſtiſchen Parteizentrale mit, in dem
es heißt:

Das Plenum der ZK. hat mit allen Stimmen
der Mitglieder und der Kandidaten des ZK. gegen
die Stimmen von Galm (Offenbach) und Hauſen
(Breslau) folgenden Beſchluß gefaßt: „Auf Grund
der Erklärung der Genoſſen Hauſen und
Galm beſchließt das ZK.: 1. Mit ihrer Er
klärung haben ſich die Unterzeichner auf die Linie
des ideologiſchen Bruches mit der Politik der
Partei und der KJ. begeben. 2. Die Erklärung
entnimmt ihre Argumente der Jdeblogie der
Sozialdemokratie und der konterrevolutio
nären Sprache der Feinde des Kommunismus.
Die Erklärung iſt im höchſten Maße ein partei
feindliches Dokument, das alle fkrupelloſen Ver
leumdungen der ſchlimmſten antibolſchewiſtiſchen
Feinde ſich zu eigen macht. 3. Das ZK. beſchließt,
die Angelegenheit GalmHauſen entſprechend der
ßatutariſchen Beſtimmung für ZK. Mitglieder dem
Erki zur Entſcheidung zu überweiſen. Bis zum
Beſchluß der Exekutive ruhen die Funk
tionen der beiden Unterzeichner der
Erklärung.“

Damit iſt auch einer der erfolgreichſten Agita-
wren der Kommuniſten, Galm (Offenbach), von
der eigenen Partei beſeitigt worden; ſelbſt die
letzten Offenbacher Wahlziffern konnten ihn nicht
vor der großen Säge retten. Galm, der einer der

24. Oberbayern- Schwaben

25. Niederbayern 2880 12439 23,1
26. FFranken 10418 37654 37,7
27. Pfalhzz 6602 29203 2628. DresdenBautze 41 003 105 877 38,7
29. Leipzig. 865247 121 829 46
30. Chemnitz-Zwickanu 64938 154 362 42,0
31. Württemberg 27 316 83 121 892,8
32. Baden 24 115 66 808 36,133. Heſſen Darmſtadt 12 899 52 007 24,8
34. Hamburg 41875 116 140 560
35. Mecklenburg 4 25 504 16,3

große
Wie kommuniftiſche Funktionäre umgelegt werden

e

ſerupelloſeſten Verleumder der Sozial

Halleſches Stadttheater.
DHoppelgaſtſpiel Varbara Kemp,

Mas von Schillings.
„Mona Liſa“, die ſchon bei ihrer diesjährigen

Erſtaufführung in jeder Beziehung zu den Großtaten
unſerer Theaterleitung gehörte, hatte geſtern durch
das Doppelgaſtſpiel Max von Schillings und
Barbara Kemp in der Titelrolle einen be
ſonderen Reiz.

Die Künſtlerin iſt eine Mona-Liſa Darſtellerin
von höchſter Eindruckskraft. Die ſchöne Stimme,
das natürliche Spiel, die majeſtätiſche Erſcheinung
und die hoheitsvolle Gebärde vereinen ſich zu einem
prachtvollen Ganzen. Dem Leonardoſchen Bilde
verblüffend ähnlich, war Barbara Kemp ergreifend
in der ſchmerzvollen Verhaltenheit des erſten und
dem gellenden Wahnſinnsjubel des letzten Auf-
tretens. Bewunderungswürdig, mit welcher Hin
gebung die Künſtlerin alle Teile dieſer außerordent
lich ſchweren Partitur ſich zu eigen gemacht hat, ſie
vollſtändig individualiſiert und ſomit bereichert
wiedergibt. Barbara Kemp darf die Verkörpe-
rung der „Mona Liſa“ zu ihren Glanzrollen zählen.

Schillings, der noch immer die große Vornehm
heit und ariſtokratiſche Linie in ſeinem Tirigieren
bewahrt, hat das Werk mit einer ungeheuren Ge
ſtaltungskunſt am Pult geleitet. Der Name ver
bürgte den künſtleriſchen Verlauf der Vorſtellung,
das Publikum geriet von Szene zu Szene immer
mehr in den Bann dieſes hochwertigen Werkes. Es
iſt wohl natürlich, daß Schillings nach dieſen künſt
leriſchen Hochtaten ſchon am Schluß der erſten Szene
ſich wiederholt zeigen mußte und ſehr gefeiert
wurde. Der Beifall ſteigerte ſich am Ende der
Borſtellung für Barbara Kemp und Schil
lings zu einem nicht endenwollenden Enthuſias-

mus S. S.Krenek im Stadttheater.
der „Drei Einakter“ von Ernſt Krenek

265
Geſamtergebnis: T 501 526 57 575

Säge

demokratie geweſen iſt, wird nun von ſeinen
eigenen Parteifreunden mit demſelben Maße ge
meſſen, mit dem er glaubte, die SPD. meſſen zu
können.

Wenn der Turkeſtaner kommt
Jena, 25, Oktober. (Eig. Drahtber.)

Der bisherige Bezirksſekretär der KPD. für Thü
ringen, Landtagabg. Tittel, hatte ſeine Maß
regelung durch das Zentralkomitee dadurch beant
wortet, daß er entgegen dem Befehl von Moskau
eine Mitgliederverſammlung der Kommuniſtiſchen
Partei für Jena einberief. Die Ankündigung
darüber befand ſich in der vorletzten Nummer der
kommuniſtiſchen Zeitung. Die Mittwochnummer
dieſer Zeitung läßt es wohl bei der Verſamm
lungsanzeige, aber es wird nicht mehr Tittel,
ſondern ein Vertreter des Zentral-
komitees über die innerpolitiſche Lage re
ferieren. Zutritt haben nur die Funktionäre, die
einen beſonderen Ausweis erhalten haben. Der
Turkeſtaner wagt alſo nur vor dreimal geſiebten,
extra für ihn ausgeſuchten und tiefbezahlten
Parteiarbeitern zu ſprechen.

der KPD.
Die Niederlage der KPD. beim Volks

begehren iſt u. a. ein Beweis der organi
ſatoriſchen Ohnmacht dieſer rtei.
Sie brüſtet immer wieder mit ihrer
Stärke, ihrem Anhang und ihrer Organiſation.
Aber an alledem iſt ebenſo vieles unwahr
wie an der ganzen kommuniſtiſchen Agitation.
Anhang und Einfluß der auf die Maſſen
ſind in den letzten ren ſtändig zurückgegangen. Auch hier r ſie das von ſich

ſpielt auf entſtanden, d. h. vom Sommer 1926 bis Sommer
1927. ſt Krenek plaudert ſelber daräber: „Dex e
Kinakter deißt Diktator“. Unter Diktator verſtehe ich
dier nicht den Exponenten einer beſtimmten pol
Jdeologie, ſondern einen Typus von Menſch, deſſen beſchende Ligenſsaſien ſich in einer ſugee r mination
über ſeine Umwelt äußern. Das zweite Stück t „Das
geheime Königreich Es ſpielt im rchenland
und behandelt die Geſchichte eines guten aber ſchwachen
Königs, der die ſeinem Kronreif inne wohnende Macht r
ſeine Untertanen gegen die im Lande tobende Rebellion nicht
zu benutzen weiß. Spaät erſt beginnt er zu verſtehen, daß
nicht äußere Machtſymbole die Gewalt über das Leben bieten,
ſondern Reſignation und innere Ueberlegenheit. „S wer
gewicht“ oder „Die Ehre der Nation“ ſchlie
der dritte Einakter, iſt eine burleske Operette. eranlaßt
hat dieſe kleine Satire die mich empörende ielle Behaup
tung eines Diplomaten, irgendein Kanalſchwimmer oder
anderer Nationalheros hade für die Weltgeltung des deutſchen
Ramens mehr getan als alle Künſtler und Gelehrten.“

Fortſchritt in der Kultur auch bei

S

ſ.

Wir ine Muſik an, und er machtſich W Errnugenſha n
nutze. So produziert b etzt in Amerika
der 25jährige Edward W. Smith als erſter3 den h s ſetzt worden. Die drei Ein

(ep. 49, 50 und nd unmittelbar nach „Jonnh Neger, der Fallſchtrmabſprünge ausführt.
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Bild oben: Das Villengrundſtück Ecke Oppenheimſtraße und Riehler Wall, in das ſich der
verletzte r in der Nacht flüchtete und ch

Darunter: Eine Bank aus den Anlagen, an der ein Polizeibeamter ſchwer ver
in dem er heute oſſen wurde.

t wurde.
Man ſieht das Blut und unten links an der Lehne den Einſchlag des Geſchoſſes.

Naubmörder Heidger
zur Strecke gebracht.

Ksöln, 25. Oktober. (WTVB.)
Der Raubmörder Johann Heidger

wurde heute vormittag in dem gleichen Häuſer
block, in dem er dieſer Tage verſchwunden war

und zwar in dem Oppermannſchen Hauſe
entdeckt. Die mit Karabinern, anaten
uſw. ausgerüſtete Polizei nahm eine förmliche
Belagerung des Hauſes vor. Nach einem
längere de Heidger, vermut-ne r getötet.

Maulkorb für alle Dueſterbergianer
Was „Unſer Franz von Dueſterberg
und den übrigen Anterführern verlangt

Am 3. Oktober ſetzte Franz Seldte, der
e StahlhelmSirupFabrikant und erſteSee dieſer Organiſation, folgendes

Schreiben in Umlauf:
„Wir dürfen uns unſere Stahlhelmidee und

Volksentſcheid nicht verſauen laſſen.
Wir dürfen uns nicht in die Abhängigkeit von
Parteien, Verbänden und Perſonen begeben, die

vielleicht politiſch geriſſener als die
Stahlhelmführung, aber innerlich veraltet, ver
braucht und vor allen Dingen als un

aab geſtellt ſind. Wir müſſen hellewapaſſen, daß uns das Belaſtetſein der anderen e 5

auf ge h.u ckt wird.
Wir müſſen aufpaſſen, daß uns die Ziekſetung e

nicht in der Oeffentlichkeit verſaut und ver

ſagen, was für ihre politiſchen Aktioneng. von Niederlage zu Niederlage.
r Mitgliederbeſtand der KPD. geſtaltete

in den letzten ren:
1920: 428 000 Mitglieder von der USP.

70 000 Mitglieder der KPD.
Nglieder der KPD. Dez. 1920.

1928: 218 555 Mitgl. J 881924: 300 000 Mitgl. .-Protok. S. 226

ich

1925: 150 000 Mitgl. (KPD.Protok. S. 680)
1927: 148 172 Mitgl. (Komm. Jnt. 9. 5. 1928)
Von 1920 bis 1927: rege der ganzen

Linie 1928 das gleiche Bild. Von den
143 172 Mitgliedern des Jahres 1927 ſind nach
authentiſchen Mitteilungen kaum noch mehr als
105 000 vorhanden und davon zahlt nicht
einmal die Hälfte Mitgliedsbeiträge. Wenn

jda s ſo weiter geht

Konzert des Arbeiter Sänger
chor“ Halle.

Leitung: Herbert Schulze.
Als eines der wichtigſten Verdienſte von Her

bert Schulze betrachten wir ſeinen Einfluß
auf das Repertoire des „Liedes im Volkston“
Söngſt iſt erklärt und anerkannt, wie der Charakter
jedes Volkes ſich in ſeinen Melodien ſpiegelt. Für
uns haben V slieder außerdem noch den hohen
äſthetiſchen Wert, die Reſte naiver Volkskunſt zu
ſein. In neuerer Zeit iſt das Beſtreben wach ge
worden, die Volkslieder nicht nur volksmäßig, ſon
dern auch kunſtſinnig zu ſingen.

In dem geſtern gehörten Programm merkten wir
deutlich den Abſtand der verſchiedenen Länder mit
ihrem eigentümlichen Melos, das mehr oder weniger
von unſeren deutſchen Kompoſitionen abweicht.
Nehmen wir beiſpielsweiſe den Vergleich zwiſchen
ſchleſiſchen und ruſſiſchen Volksliedern, ſo werden
wir finden, daß dieſe den erſteren in muſikaliſcher
Beziehung weit voran ſind; oder wir hörten
ſchwäbiſche Volkslieder, deren muſikaliſcher Charakter

trot der bedeutenden Mannigfaltigkeit ein
typiſch ausgeprägter iſt.

Von ſelbſtändigen Komponiſten aus dem Pro
gramm ſind Chöre von Kremſer, Mozart,
Abt, Kienzl, Krämer zu nennen, die wir
teilweiſe hier noch nicht gehört haben. Außerdem
verſchiedene Umarbeitungen, die vorteilhaft wirkten.

Der Chor hat ſich mit der geſtrigen Darbietung
der „Volkstonlieder“ auf ein bedeutſames Niveau
aufgeſchwungen. Er glänzte einesteils durch Schön
heit im Ton, durch feinſte Nuancierung, wie er an
dererſeits durch große Sicherheit imponierte. Der
ruſſiſche Chor „He, uch-la“ und das ſchwäbiſche
Volkslied „Abſchied“ erzielten einen ſolchen Enthu
ſiasmus, daß beide auf ſtürmiſches Verlangen wie
derholt wurden.

Die Lautenſängerin Käte Pirſchel (Berlin)
iſt eine außerordentliche Meiſterin ihres Jnſtrumen
tes, ſie bringt in ihren Darbietungen durchaus neues

Repertoire. Jhr Geſang iſt vorzüglich geſchult, der
ganze Geſamteindruck ſteht hier weit ab von der
Schablone.

Der Dirigent des Arbeiter-Sängerchors Her
bert Schulze hat das Gefüge des Volkston
liedes mit all ſeinen Vorzügen, aber auch ſeinen
ſchwachen Seiten ſubtil durchſchaut. Er graduiert
und adelt es zu einem „Kunſttonlied“.

ſcharfſichtiger Ausleger all der verſchiedenen Meiſter
ſein.

Für Herbert Schulze und ſeinen Chor war
der Abend ein großer Erfolg. S. S.

Auf die Kaſſe des Theaters des in Berlin
iſt Dienstag abend ein ſchwerer Raubüberfall

17 worden. Um 6 Uhr, als der Kaſſenraum
leer war, kam ein junger Mann an den

Schalter und ſtellte einige Fragen, riß plötzlich einen
Revolver aus der Taſche, legte auf die beiden Kaſſie
rerinnen an und drohte, ſie zu erſchießen, wenn ſie
nicht ſofort das Geld herausgäben. Paſſanten
herbeieilten, floh der Räuber, ohne Beute gemacht

haben, auf die Straße und ſprang in ein leeres
uto. Da es ihm nicht gelang, den Wagen in Gang

zu en konnte er von der Polizei verhaftet
werden.

Humor.
In Arkanſas ſtand kürzlich ein Mann vor dem

Schwurgericht, um ſich auf die Anklage zu verant
worten, eine Rauferei mit gefährlichen Waffen aus

efochten und ſich dabei des Verbrechens des Totſhlags ſchuldig gemacht zu haben. Der Staats

anwalt hatte zur r ſeiner Anklage l
Mordverſuch die Waffen des in
eines Tornagels, einer Piſtole, einer und eines
Gewehrs auf den erir niederlegen laſſen.
Die Verteidigung erklärte ihrerſeits, daß der Gegner
als Waffen einen Säbel, eine Heugabel, einen Re
volver, ein Raſiermeſſer und eine Rodehacke ver
wandt habe. Als die chworenen aus dem Be
ratungszimmer in den Verhandlungsſaal zurück
kehrten, formulierte der Obmann ſeinen Spruch mit
den Worten: „Wir, die Geſchworenen, hätten gern
einen Dollar gezahlt, wenn wir Augenzeugen dieſes
Kampfes geweſen wären.“

Jn ſeiner
Auslegung will er niemals Pultvirtuoſe, ſondern



vorſtandes der Sozialdemokratiſchen Partei und des zählt, ſeine Freundſchaft mit Hußmann ſei wegen

wurkelt iſt, ehe wir überhaupt ſelbſt

t h rnit tett einfach zum Es iſt aber weder
mit rn aufwallungen noch mit Ausſpeien getan.
Es gilt, kälteſte Vernunfteinzuſegtzen,
nur ſehr vorbereitet und ſorgfältig
n Sexualmord am Freund?
er Ein Tag schwerer Belastungen für den Angeklagten Hussmann Ehemalige
e e AMitschüler und Freundinnen sagen aus Die Homosexualität Hussmanns

die vone e 7277 kann als erwiesen geltenund den Bundesführern vorgelegt Am Mittwoch, dem achten Verhandlungstage, Vorfall aus der Untertertia, wo ſich Hußmann ihm der wochenlang mit Hußmann auf großen Ferien
Es geht nicht an, daß war die Oeffentlichkeit ebenfalls ausge-ſgenähert haben ſoll. Angekl. Was der wanderungen zuſammen geweſen iſt, ſittlich

zur Freude und zum Sieg der Linken Unve ſchloſſen Die Tür des Gerichtsſaales und das Zeuge angibt, war in der Klaſſe durchaus üb-ſinwandfrei geweſen es war eine Schüler-
antwortliche ein Kaiſerreich ſerdern, r EGerichtsgebäude ſind von zahlreichen Neugierigenſ lich. Neubert hat ſich davon nicht ausgeſchloſſen. freundſchaft.

wenn wir nur erſt einmal wer umdrängt; der Staatsanwaltſchaft und dem Ge Er hat ſogar noch bis kurz vor dem Abitur der Es treten dann drei Zeugen auf, die be
hen der bekanntlich heute Koch v u richt gehen täglich Briefe zu, in denen ſie auf an artiges gemacht. Der Zeuge bezeichnet trotz des kunden, daß Hußmann mit ihnen unſittliche Hand

Keuſeſſuns des Deutſchen Reihe geblich neue Spuren hingewieſen werden. Vorhaltes des Vorſitzenden, daß er unter Eid aus lungen vorgenommen habe. Hußmann gibt dieſe
wollen Es geht nicht, daß durch daß üde de Zunächſt wird die ſiebzehn Jahre alte Käte ſage, die Angabe Hußmanns für unwahr. Der Handlungen zu; bisher hatte er ſie nicht eingeſtan
Ziel Hi nausſchießen einiger Kamerade Bartels aus Gladbeck vernommen, die mit Zeuge Student Labs und einige andere frühere den. Es handelt ſich bei dieſen Dingen um ver-
oder Tritter uns von vornherein alle die Simmon Daube in der Zeit vom Dezember 1926 bis Mitſchüler bezeichnen Hußmann als einen gut-hältnismäßig belangloſe Vorgänge. Der
vermaſſelt werden, die für die willensſtarte S b 1928 ei d el jmütigen Schüler von durchaus normaler Weiſe. Zeuge Groſſe-Bley, ein früherer Mitſchülere nsſtarke Stahl Februar eine Freundſchaft unterhielt. Die Der Zeuge Köbele hat auf Geheiß des An des Angeklagten, hat vor der Poligei angegeben, er

W Paragra Anklage geht davon aus, daß Hußmann dauernd v L ſe, die er der Wan n ranw, halte da Angeti agten im Affert dergau r fähig
Das Schreiben W chtet ſt 9 n erſte gi i W 7 ſoll, r 7 r n den Briefen habe Hußmann von ſeiner Mutter, die Mordtat begangen zu haben. Er erklärt jetzt,
en Dueſterberg und deſſen redneri r n jeder alle zu beſi v n Preun ſeinen Pflegeeltern und auch über ſeine Freund- daß er bei der Aufnahme des Protokolls unter

EPeiſun n r e re neriſche uswi r a b e Zeugin, ein ſchaft mit Helmut Daube geſchrieben und ſich dar-ſtarkem ſeeliſchen Druck geſtanden habe.
gen Dueſterbergs iſt bekanntlich derſſehr hübſches Mädchen erklärt, ſie habe Anfang her beklagt, daß dieſe Freundſchaft nicht ganz feſt Der Kriminalkommiſſar (Klingelmöller) habe es

roklamator des mitteldeutſchen Kai Oktober einmal eine Poſtkarte von dem Ange ſei. Das Verhältnis zwiſchen Daube und dem ihm ſo dargeſtellt, als ob Hußmann der Tat ſchen
ſerreichs. klagten erhalten, worin er ſie in Gedichtform Angeklagten iſt nach der Angabe des Zeugen, überführt ſei.

In Zukunft muß alſo Halles ſchneidiger bat, Helmut Daube laufen zu laſſen und mit ihm
Theodor ſeine Reden dem StahlhelmSirup zu gehen. Die Karte war aber von Helmut und
Fabrikanten im Wortlaut vorlegen. Wenn nunſanderen Schülern unterſchrieben. Die

7 e e e e Der Aufmarſch der Berliner Sozial
haben zuviel von Seldtes Sirup im Leibeſhege r einmal anf dem Tangerguiger An demokratie im Luſtgarten

mittelbar nach dem Berliner KrantzProzeß geſagt,
Angariſche Studenten man könne vielleicht auch in Gladbeck einmaleinen Krantz- Prozeß bekommen; es wäre deshalb

Ausſchreitungen. e ehe w n ewürde. Hußmann immer in gehäſſi-An der Univerſität in Debrzin iſt es zuſgem Tone von Daube gefproqhen.
Studentenkrawallen gekommen. Völkiſche Studenten, Der Angeklagte weiſt die Anſchuldigungen der
die in die Stadt ziehen wollten, um jüdiſche Ge Zeugin zurück und erklärt auf den Hinweis des
ſchäfte anzugreifen, haben jüdiſche Studenten blutig Sorſitzenden, die Zeugin ſage unter Eid aus:
geſchlagen. Die Univerſität iſt bis auf weiteres „Um es geradeheraus zu ſagen, ſie hatte damals
geſchloſſen worden. Die Gefühle einer verlaſſenen Geliebten, und das

Auch in Budapeſt ſind am Montag wieder war ihr ſehr peinlich. Es iſt ja möglich, daß ſie
große Studentenmaſſen auf dem Eliſabethring auf gſe die Dinge, die ſie ſich damals eingeredet hat,
marſchiert. Aber die Arbeiter waren auf dem jetzt noch glaubt.“ Die Zeugin ſchüttelt bei dieſen
Poſten und ein großes Polizeiaufgebot bewachte den Worten des Angeklagten den Kopf.
ken a es zu reinerket Ausſgrer Es kommt dann ein Vorfall in der Jugend

herberge in Andernach zur Sprache Die
h Am Mittwoch fand eine Zeugin Bartels erklärt auf Befragen des Vor

d 3Ausſprache zwiſchen Mitgliedern des Fraktions ſitzenden, Helmut Daube habe ihr ſeinerzeit er

Zentrums über die gegenwärtige poliſeiner Geſchichte in der Herberge auseinander ge
ſ 73 Situat z t ihee gangen, bei der es ſich zwiſchen beiden um etwas
igli egenſeitigen un e. An Unanſtändiges gehandelt habemar t kei r der See die Abge hordnet reitſcheid, Dittmann, Hertz) Vorſitzender: Angeklagter, im Tagebuch h

und vom Zentrum die eordneten Daubes findet ſich eine Eintragung folgenden J
Bell, Eſſer, Lammers und tegerhalts: „Nacht vom 4. zum 5. Juli 1926 K. H. J 5
wald. Angeklagter: Es gibt hier von keinem Vorfall zu erzählen, vielmehr iſt es Tatſache, daß J S e S SEin ſchwerer Raubmord Helmut mich damals herzlich bat, ihm zu helfen W e t
Er der Nacht zum Mittwoch in Lübars bei die Beziehungen zu meiner Pflegeſchweſter Jlſe h —2

erlin-Wittenau verübt worden. Ein Ar wieder aufzunehmen. Jch habe ihm das nicht
beiter fand am Mittwochmorgen auf dem Wege nach verſprechen können, da mein Onkel es verboten
einer Arbeitsſtelle im Graſe die Leiche eines jungen hatte. Darauf war Helmut ſo erſchüttert, daß er Jagd nach Ferſinnigen.

u J Hals e n J ren die Eintragung J d denn Fe waren ausgekuge hatte die ganze Nacht ni afen können u der Jrrenanſtalt Buch bei Berlin ſpielte ſich72 e Der re v mit beſtialiſcher darüber nachgegrübelt. n Vpene Vorfall ab. Drei Geiſteskranke, dieſen tſchädigungsamtes erſchien der 31jährige
de w alt rgeſähr b r bin Futſpuren] Fer nächſte Zeuge, ein früherer Mitſchülerſauf das Dach eines Anſtaltsgebäudes geklettert in Karlsruhe in Oberſchleſien wohnhafte Reiſende

r fehn t ſa Uiche We Hußmanns, der Student Kappers, macht über waren, konnten mit Mühe und Not vor einem Ab Bruno Hofreiter, ein u GeſchädigDem r feh iche u en, ferner da Vorfall in der Jugendherberge eine für den ſſturg bewahrt werden. Die Kranken hatten ſich bei ter, und ſchleuderte, ein Wort zu ſagen, eine
der e ma de i an eher Angeklagten äußerſt belaſtende Ausſage ſeinem Spaziergang von einer größeren Gruppe ab Leiter a vehhe nis ein el
drei Täter in Frage e Jn der le z it Er erklärt, Daube ſei am e Da nach e m e in d wie S d amter hinzukam und der Täter aufgefordert wurde
find in Lübars und Umgegend ſchwere r che der Uebernachtung ganz z ge Weiſe entfliehen r uf das Dach das Zimmer zu verlaſſen geriet der Eindringling in
verübt worden; die Bevölkerung hatte viel unter kommen und habe ihm geſtanden, daß Hußmannſder Dachrinne entlang auf W nene noch größere Wut, ergriff ein ſchweres Marmor
lichtſcheuem Geſindel zu leiden. d in der Nacht ſich an ihm unſittlich vergangenſgeklettert. Sie wurden vermißt und ſchließlich tintenfaß und warf es ins Zimmer. Der

Kurze Zeit nach der Entdedung der Bluttat wurde habe und daß Daube gedroht habe, den Fall demſauf dem ſchrägen Dach entdeckt. Da ſie Tobende konnte erſt durch herbeigerufene Polizei
unweit des Tatortes die Leiche eines etwa 20 Jahre apffichtsführenden Lehrer zu melden. Daube habe nicht gutwillig abſtiegen, wurde die Freiwillige beamte überwältigt werden. H F

Ein zweiter Langkopp.
Jn der Zweigſtelle Breslau des Reichs

alten Mannes gefunden, der am Kopfe eine ſchwere Karl b fen. Erſt jetzt verließen kr ofreiter iſt ein ſchwerZe ebeten, ihm gege Hußmann r w rbeigerufen. Erſt je in diSchußverletzung hatte. Ter Tod iſt nach den den Zeugen g n Karl Huß zuſFeuerwehr herbeig anker Mann, der in dieſem Jahre mehrere Mo-
rwidert, daß Daube den Zeugen die Kranken das Dach durch ein Bodenfenſter und nate in einer Nervenheilanſtalt zugebracht hat. Jnärztlichen u r Sukenre, Wenn da habe e 795 konnten in ſicheren genommen werden. ſeinen Eriſhabigungerntegen gab er v W

l u da z man vermutet, daß in biſen einer Stunde neben ihm im Wagen geſeſſen. Das W Eigenſchaft a Polizeibeamter von 7
Selbſt m'ord vorliegt. Die Perſonalien z Tun e raie r In r Weint Durch Fauſtſchläge gekötet. r ru geklage Art 2 dicſer Leihenfund ſHieden eine frühere Behauptung Daubes zuric, Berlin S. Otsdet. Giediemeidung) Has Rerzgni den ſuseegen daten St trowiſdhen

mit der obigen Bluttat in Verbindung ſteht. daß er ſich an dem Oberprimaner Matthes ver In einem Lokal in der Möckernſtraße in Berlin in eine
habe. Daube habe gelogen. Aber: Demſkam es am Mittwochabend zwi hen mehreren Has Breslauer Reichsentſchädigungsamt iſt am

er
Ver in Agram. In Agram iſt der ver Toten glaubt man, dem Lebendigen nicht. Männern zu einem Streit, der zu er Mittwoch unter polizeilichen Schutz geſtellt worden,

antwortli edakteur des Organs der kroatiſchen] Es wird dann der Oberprimaner Matthes r n a 7 r Litenden vorüber da man weitere Zwiſchenfälle befürchtet. Am Mitt-
Bauernpartei „Narodi Val“, Deftſchitſch ver das entſchiedenſte, woch hatte ſich ein anderer Geſchädigter mit deraf tet und in Unterſuchungshaft genommen wor u Vejiehungen u e er ſo 7 r 3 u Mitteilung angemeldet, daß er das Amt in die
v halten habe. Der Zeuge Oberſtudiendirektor Bauſe bündlings aufſ8Suft ſprengen wolle.Geheimnisvolles eines bekundet, ihm ſei in der fraglichen Nacht in der ein u et durch Surt

Schwere Aeberſchwemmungen
Vor dem Landgericht in Hresden hatte ſich nun Herberge nichts aufgefallen, obgleich er ſehr wenig J geraten wußtloswegen Setruges in 22 Fällen zu verantworten. Als Feſwiaſen cke Daube und Hußmann ſeien am iſt ſeinen Verletzungen erlegen.

z je haben die franzöſiſchen Alpendeparte-e e ln ments wegt i. Jſère iſt unterhalb von
das Gericht zur Urteilsverkündung im Saal erſchien, nächſten Morgen mit einigen Kameraden ſehr zeitig

r hören gen de (Srenoble an vier Stellen über die Deiche in
ren renagte auf geheimnisvolle Weiſe ver zum Rhein gegangen, um zu baden.

m rer r ein n in etlegt Freunde namens Schmidt einen Sriet geſchrieben e e die See Wege
aP r dem Der W 7 n nete ne Wegen v yrdie Deren Käume eingnbauen, zum engere ſei. Hußmann erklärt, dieſe Aeußerung habe ſich worden war. Der Lokomotivführer bremſte ſofort. nickt. Jn der Nähe von Voreppe ſtürzten zehnJ Schuttmaſſen d en Sie Tee darauf bezogen, daß er es abgelehnt hätte, zwiſchen Die Leiche war bereits erſtarrt und wies zwei e n en l

die m ger Tiefe ri Bisher konnten vier Daube und Jlſe Kleiböhmer zu vermitteln. Schüſſe auf. Der Tote iſt als der 23 Jahre alte werden ſie halten ine gen Nagt on den
Tote ad 23 Verlette aus den Trimmern geborgen Die Zeugin Helene Kreng aus Gladbeck be. Arbeiter Rad u d e en teſt e ſHachern Perbracht. In Royearey ſlüchteten 40
werden Die Seelen befindet ſich in großer kundet, Daube habe ihr erzählt, Hußmann ſei nicht worden. Eine Waffe wurde nicht gefundennde im Rücken auf Kinder eines Waiſenhauſes in die oberen StodckErregung. normal. Er Daude, habe ihn auf einer Eifeltonr dir Sei Zie Mögiheen daß ein Mord gut. ſwerke des Gebäudes und mußten durch Pioniere
SGSGGGSGGSGGGGGGE in Andernach mit einem anderen Schüler überraſcht. ſiegt befreit werden. Bei Veurey erſtrecken ſich die ausDie Zeugin Hilde Ang y ver Wie s an a ele getretenen Waſſermaſſen der Jſère über 40 Kilo

aus, daß die Vorgänge währe our a n.St r ä n ewige Schulfreunde ehe Sene gr genannt wird, auf einen Felſen Beure u wy We n e r faſt 37 Meter

iff befindet 150w r ni und preiswert und Mitſchüler Hußmanns. Der jetzige Student aufgelaufen. Das Schiff befindet ſich nur eggeſp miſt. Zahlreiche Fa d
77T Neubert bekundet, Hußmann und Daube ſeienſehr ſtarrköpfig geweſen. Hußmann habe ihn Daube ken er bemühen ſich, das Schiff wieder flottzu- die geſamte Ernte vernichtet. Bei

ennter lernt Der Zeuge ſchildert einen Avignon iſt die Rhone über die Ufer getreten.



Vereins-Kalender
J ar freien Gewerktſchaften,es Vereine ſowie der van

uſammenkünfte De ic erſebu
Halle a Haedäude 2 Treppen. e

Aaadd”aaASSScd«coa&ss an
Halle.

ArbeiterWohl Dienstaa.abend s Uhr im Gewerkſchaft hauswichtige Verſantminns. 7 Uhr Vor
ſtandsſitzung. Alüer Erſcheinen fehr
erwünſcht.

Aus dem Bezirk
-Schlettan. ur Er-

innerung an die Zeit des Soz aünen-
findet Sonnabend. denJ. Oktober. abends 8 Uhr. im Lokale Halle in Paſſendorf eine

n ger ſtatt. Redner: Genoſſe
lücht lle. Freunde u. Gönnernd wi kommen.

Unterbezirk Merſeburg.
Nebra am Sonnabend. dem N.20 Uhr. im nen Dgf Okt.
Wippach am Sonntag. d15 Uhr. im Gaben em 23. Okt.

Obhauſen am g. dem 28. Okt.20 Uhr. im ab bof Trautmann.
Werbeverſammlungen.

Ref.: Genoſſe Kampf (Merfeburg).
Dürrenberg. Fratgs. Oktober.

rnGradierwerk“: ſegenhge, Werbe
veranſtaltung. Redner Seiggtaas
abgeordneter Genoſſe Graf Dürren-
bera). Anſchließend Politiſches
Kabarett Die Roten Spaßen
eipzig“. Alle Mitalteder ſowiereunde und Anhänger der Partei
nd freundlichſt eingeladen.

Sonnabend. 27. Oktob..BVornſtedt. abends s Uhr. in der
Wohnung des Genoſſen Koch: Leſe-
und Diskuſſionsabend. Die Genoſſen
werden gebeten, pünktlich zu erſcheinen. Die Varteigenoſſen, in
dieſer Woche Mittagſchicht ben,
r nmeln ſich am nächſten Sonn
abend, dem 5. November, umſelde Zeit auch beim Gen. Koch. die-

Müche Fapabend. 27. Oktbr.,
Schützenbaus“feier Konzert. Korlkag Zur

Aufführung gslangt der berühmte
ilm Die Weber anſchließendränzchen. Alle Genoſſinnen und
enoſſen, ſowie Freunde u. Gönner

der Partei ſind eingeladen.
Delitzſch. Freitag, den 26. Oktbr.,

abends 8 Uhr. im RingFunktionärſitzung. Alle Genoffen
und Genoſſinnen. welche als Partei
und Gewerkſchaftsfunttionäre tätig

und. müſſen erſcheinen.
Könnern. Freifzz. den a. Je ber.

r, rgerarten“ Fintktiet n unAbfahrt der iſt
memmgenpepgrtraterkonſerene in Am-
mendorf 5.50 Uhr ad Könnern.

Sonnabend, 27. Okt.
ente s Ubr, ime

9r Peters Halle m eichs
S bWolferode. ab bende ukr,

Gaſthof Zur Linde eden Kter
e tgrneruns an die oziglr3 zähen edner: Genoße
Kloſtermansfeld. Hogptag. en

nachm.3 Uhr. im Lokal deserweiterte ehe
eferent Landtagsabgeordn. Gen

Dreſcher Halle. Alle Mitalieder
unheeelelattieſer ſowie Freunde

Sa e oS werden hierzu ein
Sonnabend 27. Oktbr.
a ds 8rin Srenp vildiiiectbefſ

mmlung. Vortrag des GenKöhlitz. Sie 6 Genoſſinnen und Ge je
noſſen in bierzu herzlichſt eingelad.

Eislehen. S2taliſge Sren--
Arbeiterwohlf er Volks832 Frauenabend. Redner Genoſſe Böttge Teutſchenthah). Der

S riateit halber müſſen alle Ge
7 ſinnen erſcheinen. Die Bilderönnen in Empfang genommen werd.

keichehanne

wir inhS c W
Ortsgruppe Halle.

Vorſtand. Atzelungsſübrer und
treffen ſich zur letzten Begrechuna des Weh

tag, den 25. Okt b

k 9r ger ſchaftshaus“. e
Abrechnungen. Die e reegr

rechnen bis Montag, den 29. Okt.mit den Abt. -Kaſſierer ab. Die Ab
S iwnas afſierer am Dienstag. dem

ktober, von 6 bis 8.30 U r. im
An er treffen ſich Jrei

ime r
tag daſelbſt.

Sonſtige Bereine.
Biochemiſcher Berein Halle g.Freitag, den 26. Oktober. abends

s Ühr, ſindet im „Stadtſchützenhaus
ein Vortrag mit Lichtbildern des

errn Niels Larſen aus Berlinu „Magen- u. Darmkrankheiten“
u ſellſchaft E. B.Orts alter 4 unſererh n r reitag,dem 26. Oktober, abends s Ühr, im
„Central-Hotel“, Talamtſtraße 6. er
warten wir wegen wichtiger Tages
ordnung vollzähligen Beſuch.

von 2, Mart an
G Klappenbach a Co.

Gr. Vlriehstr. 41.

Hugokrasemann gehn 19

lfa Theater lege Snhe

Mergen, fFreitag, Erstaufführeng:

Fom P
in seinem neuesten Film

Der Shreden ter Pwnöube,

Tom Mix im Kampf gegen eineRäuderbande Der Todesritt im
Paß Eine Fahrt auf Leben undTod Mit 120 km dem Abgrundentgegen Ad gestürzt Endlieh

gerettet
Tempo von unglaublicher Hast,
Sensationen über Sensationen,
Spannung vom Anfang bis zum Ende

Kommen Sehen! Staunen
Dazu ein besonders reiohhaltiges

Beiprogramun um. die

I äe OJugendlieche haben Zutritt undzahlen zur ersten Vorstellung
Kleine Preise.

Beginn Sonntags 8. Werktags 4 Vhr

sohen
zeigt.

olkshochschuſe Haſſe

Trimesterdeginn: Donnerstag, November

35 Vortragsreihen u. Kurse
Ausführliche Arbeitspläne unentgeltlich
in allen Buchhandlungen und Verkaufsstellen

Berkaufsſtellen: Schulbüro, Große Märkerſtraße 101;

Akademiſche g Heller, Univerſitätzring
Verkehrsbüro Ro er Turm; Geroßer Bertin 14, Eingang 2
(von 18-—-20 Uhr).

EBMMMCGEGCCGCCCGGI
I

Spitze 11/12
Jeden Montag, Mittwoch und Mittagstiſch 1

Freitag
brobe; Geld Serien Preiszkaten

l. Preis Mk. 500, II. Preis Mk. 400,
III. Preis Mk. 300 uſw. 6354

Anfang der I. Serie 161, Uhr.

Fr. Selert. tIIInnnmnmn ſollte mindeſtens zwe im al
KHonig! wöchentlich
Krren et reiner

Ut Theater I Ponennate

r d z nMergen, frenag, Erstaufführung

lopiugttelum

(Die Todesoohletſe)
Der neue große Ufa-Film mit

Werner Krauss
ennv 390Der Film zeigt uns das Zirkusleben, fübrtuns in die bunte Welt der Artisten.

Luftiakrobaten Clowns Kunst-sohützen Tänzerinnen Sehul-
reiter das sind einm. die dieser Filimstreiven

oecehdäramatisehe Szenen
weehgeln ab mit zum Bersten
nüberfüätiten nenaationelien Blidern
die einen unauslöeehlichen Eiün-

druek hinterlassen,
Die Todeasohleife (Looping the Loop), der
halsbreoherische Salto mortale in der t
der verwegene Sprung von doer
zur Manege die größte Attraktion 1äBt
Tausende und Abertausende von Mensohen

in den Zirkus stürmen.
Diese Aufnahmen sind ein Meisterwerk fil-
mischer Kunst; sie sind mit einer derartigenResalistik gesohatfen worden, daß jedem wäh-

repd der wenigen Minuten des Vorüberrolleus
dieser Szenen unvwillkärlith der Herzschlag

rohe bunte Ten und
WwWochens chen.

Beginn Sonntags Z. WerKtage 4 Vhr

ſallesche fandelsbochschuturze

Veranstaltet v. Kaufmöännischen Verein e. Vunter Beteiligung der inoöustrie- u. Handels

stoekt.

gegian der spanischen und englischen
Sprochkurse am 29. Oktober

Beginn ger Vortragsreinen am 6. November

Neudeuntſche Bücherſtube, Barfüßerſtraße 11; Bücherſtube Ausführliche Teilnehmerkarten bei derder Saalezeitung, Ranniſcheſtraße 10; Volksblatt Buch Jnduſtrie e e 5; der
handlung, Große Ulrichſtraße 27; SteintorBuchhandlung, ehe 5 W e. B., GGroße Steinſtraße 5455; Buchhandlungen von O. Hendel, inngen von a ä, Große e 71 und

C. Woide, Steinweg 25, von S. Heinecke, Schulſtraße 2; S S r n beim 1

m enCecherüschuftshaus er renzantunsaine rhalten Sie träftigen preiswerte Halle. Harz 42--44

Restuurant

Sitzrungszimmer

Abend- Stumm

Vorzügliche Küche

driſhan

Cuter Mittag und e nen Karl Möller
Lanbere bebernochtung

J Z
a

l JZWZZgr. Auswahl in Mk. 5- Pfd. Eimer
dücherschränken Mt. Rachn. anf den Tiſch bringen.
Eiche v. 54.4an Pfg. d Zu unſerer J S

ſack, Hude 530 erichte herſtellen, die a ſehrſchrelmirchen S. In einem 9 e e en h 5
beftellungen. Rück Reichhaltige Kochbücher gratis

kunden Fuchen ſt c S
Eiche v 49 an Aktenmappen

Polsterxtüdlen [soller-

heit SeefischeAngebote le

Eichevon 109 an Monat Nach

v. 12,50 an klacchenn III villiget bei Grobe Virichatraſse 58

Albrechtſtr. Bernburger Str. am ReileoSteinweg 30 (Ranniſch. Platz)
aiauetaer S. 27 Weibenfelse, Jüdenſtr.

Goldbarsch ohne Kopf 38

ohne Kopf SKoffer ung Lederwaren aus Goldbarſchſilet ohne Haut

für alle Verſicherungszweige,
ganz beſonders für die

Lehbensversicherung
Herren mit erſtklaſſigen Be
iehungen zu Handel und Jnehe ſind gebeten, ſich
x 520 an Koch Münz-
berg, Annoneen ition,
Magdeburg, zu melden.

und Gräten, alſo ohne
jeden Abfall 7Seelachsſilet ohne Haut. u.
Gräten, alſo ohne jeden

Abfall S 654
29,90

kostet die Anfertigung eines Wer e Kap 7 o
modernen Schellſiſch ohne Kopf G 55-

Lebende Karpfen, Spiegel
u. Schuppen, alle Größ. 1409

Ferner täglich friſch:
hochleine feige

zart, beſonders wehſchmeckendff. geräuch. Lgelnſ o 555

1 Waggon
Kchotten-Folleringe ne 13,

10 Stück nur 12604
Bitte machen Sie einen
um ſich von der Güte zu über

zeugen 6793
e

Anrzugs
mit gämtlichen Zutaten
aus mitgebrachten Stoffen.

Vorm. 6236

langen, ſchweren in
GeduldertragenenKriegsleiden
entſchlief ſanft am Montag
mein lieber, guter Mann,
unſer guter Vater, Bruder,

ger und Onkel, der
Kriegsinvalide

an wöpphe
im De n von m ren.
an ten ineineihhyit i in

Halle a. S., Falkſtr. l.
Die Beerdigung findet am
reitag 23 Uhr auf dem

denfriedhef ſtatt. 679

Deren
20--2 de u

v Zarig h ä Herr. V
Wochenrate von l MK. an.a Kostenlose Zasendung unseres Katalogs Nr.

20 22 hr

Fr. Steinetr. 27720 Teleten 288 32

Ad mworgen, Freitag. weil große
Erataufſihrungen

7 i geu ne gBein Stern erster Ordnung an dem Fiüw-
himmel, in dem Grosfilm

ABWVEFGE
Eine Sittenntudie aus unserer Zeit

e Not der modernen Ehe. Solten ist in s0
einer Weise dieses in heutiger Zeit so häufig
auftretende Problem gesohildert worden.

G. W. Pabset. der bekannte Regisseur,
hat hier ein Meisterwerk von der frische
Lebendigkeit gescohaffen. Brigitte Helm, die
herrliche Darstellerin, die raus den Filmen Motropolis und „Alraune“,
verkörpert die Role der Irene, und gibt ihr
die Möglichkeit, n Höohste, ihro Kunst

Zachen Sie noch

einmal bis die
Tränen hen

über

Glanzrolle

flegentltten

velarich:

bllc
Gewöhnliche

Preiſe.

bei 5636

Barfüsserstr. 12
langj. Mitarb. der
Fa. Reinh. Koch

Ferner ver Allerweltskerl

e e W hin dem großen köstlichen Lustspielschl

Kauſhaus „Pleite
7 lustige Akte von leichten Jungen, von
einem ewigen ohronisohen Dalles, von tausend
süBen Beinohen und anderen „schweren“

Dingen
Lachnalven durchäröshnen das
Haus, wenn doer drollige Riginald Denny,
diesmal in S mit seinen beiden
Kumpanen „Pitt“ u. „Pott“, im Waren-haus „Pleite“ als Verkäufer fungiert und
hierbei in die verwiokelsten Situationen gerät.

e
Sonn naohmittag 3.30 UhrJugend und famlien Vorstellung

Riginald Denny in Kaufhaus „Pleite“ sowie

Puppenwagen

Puppen betten
Schaukelpferde

Selhbstfahrer das weitere lustige Beiprogramm.
derstü Heute letzter T Henny Porten inin bie „Liebe Kuhstall“

e Sprechayparate 72
usw.

wer iehh Mntheneinnnnmnn 7

Anfangszeiten:
4.30 6.30 8.30 Uhr, Sonntags ad 8 Vhr

z Wochenrate RM. 3,III Panjs Reichhaltiges patienlager

Domplatz 9(3 Min.

den dilligen, zohden

chirm
bei 6242

km Herz
Oder leipriger Str. 45

W Sie Gute 6chuhwarene uhe aller Art in den modernſten und

gut und billig n gangbarſten Formen.
ranz Werners Marke „Wolko“

Schmeerstraße 1

chuhwarenhaus! Einheitspreis für Damen

c und Herrenm ne Veelin. Wando e raya ca i Hermann WVike, Bergstr. 61.

zu günsti ain rot Aos wahbl

Ald. Hettwano Empfehlenswerte
am Kiebdeckplatz

c m ftakkenOfen Breitings Dngarneg Engler), Kolenſ 5.

und 6249 a Jnhaber: Ernſt Kühnemann,
H er d el Leipzig“, Inhaber Richard Jentzſch,

Rinkartſtraße.

n Jnhaber: Alfred Henze,Gehr. Grunebery Torgauer Straße.Geituraße en e n r
Ferrige Serren. auter aur n w. LauterWeite neBettfedern „Lindengarten nhaber: Max Schiller,

Bettwäſche Dübener StraJnletts „KReichèkron Jnh.: Osw. Winkler, Wurzener
Bettfedern andſtraße.
Reinigungs In Delitzſchanſtalt „Goldene tn V 3.mit elektr. Betrieb

Paul Junge
Könnern 62 83
e

Lindenhof rü in 48.„Goldener ging re Markt 22.
900 Volksbiatt' ler m deſen Leben o.



Domersiag, den 25. Oktober

Vom zweiten Stadtbankprozeß
Vollſtändige Wiederholung der
Verhandlung gegen ſämtliche

27 Angeklagten.

Eine „wäßrige' Plauderei
Von der alten „Waſſerkunſt' zum neuen Waſſerturm

Die Einweihung des prächtigen Waſſerturmes! 2. Der nächſtälteſte Turm entſtand zugleich mit

im aufſtrebenden Süden Halles lenkt die Aufmerk- u
z h 37 war ſicher ein höchſtſamkeit des Hallenſers auf das wichtigſte KapitelDa enſers auf hngſte Japimiſſnicher Anigenbit

unſerer Großſtadthygiene: die Waſſer- [ierlieAuch ein Nachruf. verſorgung. Denn „für die Großſtadt 7 das Hichoriendarre am Reuwexk und auf der
Nie zuvor ſind ſo viel Nachrufe geſchrieben Trinkwaſſer genau das, was für den Einzel der Bü chaft t

worden, wie juſt in unſern wilden e en menſchen das Blut bedeutet“. Uns iſt das heute die Sehere t wen en, daß zum erſten
Geſtürzten Firmen, Fürſten, Pferden und Jdealen ſo ſelbſtverſtändlich, daß wir uns einfach nicht mehr
widmen eifrige Journaliſten ihren Geiſt, große vorſtellen können, daß gerade unſer Trinkwaſſerſ die gute a
Tagesblätter ihre Spalten. Das iſt kein Zufall.n 3 ohne den Wirt oder richtiger: sUnſre Zeit iſt raſchlebig, hat das Tempo ihrer Flug vielen Tauſenden von Hallenſern das Leben gekoſtet emacht, denn ſie ichen i W Noch t. m an
zeuge und Eiſenbahnen, ihrer Raketenautos und hat. Nicht etwa in jenen alten Zeiten, als nochſha i JoDepeſchen angenommen. Alte Vorurteile ſterben, jeder Bürger in ſeinem Hauſe ſich ſeinen Brunnen a et Se un Je Stetwater ihre e geren Ja r i T mmx
neue werden geboren, und bie Jubiläumsartikler grub, was gewiß ſchon bedenklich genug war! Freigebigkeit, und ſie ehe ſich das Waſſer be arbeitet das nach der dern cbu vei gert
ſchöpfen das Fett ab. Jmmerhin bleibt im Drang Nein, als die Stadt ſelber daran ging, die Waſſer eben is heute noch! ch 60 Jahren treuer gang des Verfahrens den n c wer
der Geſchäfte dieſer und jener abgeſchnittene Zopfſ verſorgung einheitlich zu geſtalten. Das war 1467, Dienſte hat nun dieſer Turm in dieſem Jahre dem den muß. Taß die Urteilsurſchrifi x

ohne Grabgeſang. Zum Beiſpiel das Frauen ſals der Prior des hieſigen Dominikanerkloſters im Prächtigen Neubau Platz machen müſſen. reich ſein würde, war wohl anzunehmen,
abteil! Jhm hätte der Nachrufer etwa folgende Auftrage der Stadt die berühmten „Waſſerkünſte“ 3. Dann wurde 1880 der etwas italieniſch an aber 790 Seiten in Schreibmaſchinen

Rede zu widmen: mutende Bau in der Magdeburger S umf hätte man wohl kaumO Frauenabteil! Die deutſche Eiſenbahndirektion r r geBevor das Urteil der Staatsanwaltſchaft und
hat ſich entſchloſſen dich abguſchaffen. Mit dir ent- u nur einen zweifelhaften Fortſchritt, denn den Angeklagten zugeſtellt werden kann, muß es noch
ſchwindet die Erinnerun a ten de a es drang vom Verkehr der Magdeburger Straße vervielfältigt werden, eine Arbeit, die bereits ſeit8 i g an jene Zeiten, da allz der aufgewirbelte Staub in den offenen ein Zeit im Gange iſt, aber immbeſorgte Männer ihre badereiſenden Gattinnen und aſſerbehälter! Schon 1899 hatte der Turm ſeine An b uge iſt wird erhin n09
dieſe Gattinnen und Töchter, an einen allzu ſchweren ind der Städtverwaltung, ein kümmerliches Da wird, kann w. icht geſagtKoffer gebunden, gähnend und gelangweilt durch die rin als Geräteſchuppen. Man hat ihn vor dem n Heute on t
Landſchaft ſchüttelten. O Frauenabteil! Du unter e m. m z m re nen Ehren r wau7 werden.iedeſt dich vom Hundekupee durch eine andrel 3 u mar a er A. guten wirde m en m geriſen wurde hier b tn wen Cafs e n welt d d wid Polizei Fuſtiz und Preſſe
wie da, denn Langeweile macht mürriſch. e h eine letzte Stunde noch micht geſchi a d Der, Hannoverſche Polizeipräſident Genoſſe

Oh Frauenabteil! Es ſei hier nicht unterſucht S h Weg S ſehr ihn unſer Stadtoberhaupt hat h r e n e e
b du der Menſchheit gute oder ſchlechte Dienſte ge S d S J Schildeleiſtet haſt. Wie dem auch ſei, du fuhrſt ſeit ehe ériteldcnn, a riß e Weſen
eer deine Straße. Die Frauen der vierten Klaſſe
haben dich nie gekannt. Jm beſten Falle ſchlüpfte
in verſchüchtertes Liebespärchen bei dir unter
onſt öde Leere. Wie das kam? Sind die allzu
chweren Koffer der Ehefrauen und Töchter leichter
geworden, ſeitdem die Dame von Welt ſo gut wie
ichts mehr anzieht? Können die Frauen nicht

erſtehen, warum ſie mit den Männern gemeinſam Die „alte Waſſerkunſt“, die Vorläuferin unſererlernen, arbeiten, wählen, nicht aber fahren dürfen? heutigen nkwaſſerverſorgung.
Jſt man freiern Sinnes geworden? Wir wiſſen
es nicht. Jedenfalls wird es nun nicht mehr ge (d. h. türme) anderer Städte beſichtigte. Man

ſchehen, daß am Fenſter des Frauenabteils ein kurz ſieht, es gab alſo ſchon damals die heute ſo be

Schrig h Plumpheit und ungeſchick
ten Schmucküberladung einer jener reichen die unterſchiedlichen Aufgaben dieſer beiden wichKr en der n x und gehen Aera tigen Faktoren des öffentlichen Lebens. Die

lhelms II. Auch er war wie ſein nge
ttelſtück für ein großes Projekt auserſehen der Kritik, wohingegen die Polizei ohne KritikJm rechten Se ſollen ſich ein neues See e faſicg be

lyzeum und die a z als mächtige Flügel vufen ſei, und i darüber hinaus nicht nur Kritik

ſe en laſſen müſſe, e häufigö oligei ſei aber

s i liebten Dienſtreiſen! Die Waſſerkunſt wurde näm noch auf dem Galgenberge nach Weſten hin. r en un St ſei, umerſcheint, der wirklich einer ch echte u Mühlgr 7 r der Gerber v in den Felſen eingebaut! Einſt 8 e B. nicht c en ger en d
Da aber, o. Frauenabteil, führſt deine Leere ſaale angelegt, um aus dem ſo verpeſteten Saale Winter weithin fichtbaren Stelle menſchliches Fgen ſt en

Blutopfer, der Sonne geweiht. Noch ei alls heutzutagee r e Veiteingihekarheiten von Poliget und Preſſe
Du magſt dich tröſten das tun alle Jnſtitute. 1. So entſtand unſer erſter Waſſertürm, der orderlich und begrüßenswert.die gleich dir immer leerer werden. Kirchen, völ man kann nicht anders ſagen die Batterien elbe
kiſche Verſammlungen, nationaliſtiſche Parteien. für Typhus und Cholera re lang geradezu eJene beſtehen weiter, bis der große Weichenſteller in die einzelnen Häuſer te, ſo daß unſer

s Geſchichte ſich entſchließt, ſie endlich abzuſchaffen. armes Hallebei allen Epidemien mithhatten.

e e v en e ehe e leere a eI aber. o Jrauenobteil, burg noch bis 1866 an der w e marLutherplatz! Ein herrlich ſtolzes Denkmalledigt, zum alten Eiſen geworfen. Jch ſehe dich fchierte. Zunächſt wurde das er durch unſerer gener Feit, nicht nur dem leihen Weh
irgendwo auf einem ausgedienten Gleis als abge eichene Röhren in tröge überall in die Stadt geweiht, auch dem geiſtigen: von Männern des Nütset

takelten Wagen ſtehen, darin die Streckenarbeiter 5 itet; um 1800 gab es im ganzen Stadtgebiet Volkes gebaut, dem ienſte der Volk s geſund

die Werbewoche!ihren Kaffee kochen. Die Gepäcknetze ſind leer, denn 16 öffentliche „Röhrbrunnen“, der Mittel heit und Volksbildung ne möge er
s.

Verstärſet die sozicſ-

wohl auf die Sittenverderbnis unſerer Zeit zurück. arm das Trinkwaſſer zu ſchöpfen!! e
n Ton waren die Ausführungen S
Herr Amtsgerichtsrat Hart

derlei Leute ſchleppen wenig Gepäck durchs Leben. punkt für Stadtklatſch und Schäkereien. Dieſer ünſerer Stadt Halle nur Segen ſpenden!

in z jerſte Waſſerturm unmittelbar neben der NeuUm dein ungepflegtes Dach aber, o Frauenabteil, akthre r her auch daß unſere Stadtvater
ſtreicht der Wind einer neuen Zeit. damals noch Sinn für Humor beſaßen, denn jedes imtückiſmal, wenn der Pumpenſchwengel hochging, erſchien Am a en e wen ein Aer re

Müllkunden geſucht an einem Dachfenſter durch eine ſinnreiche Einrich gegentung eine Fratze zur Freude für jung und alt Arbeiter bei der Vornahme von Ausſchachtungs- Aofſt nene Ceser für
Ein Appell des Magiſtrats an die Hausbeſitzer. er r Alte Hallenſer arbeiten am Umformerwerk Hallmarkt, als er mit die Jresse!5 Der weſentlich vergrößerte Betrieb der ſtädti werden 8 dieſer e r r e R Liettcſgees giez 7
ſchen Müllabfuhr erlaubt, daß wieder einſinnern, denn ſie iſt e rannt, e D 77 V 77 T Tkößerer Teil von weiteren Müll Diſchlergeſelle ſein Pfeifchen anſchmochte und das ſofort angeſtellten Wiederbelebungsverſuche hattene S ausgeſchloſſen werden kann. An e a im in t herumliegenden Holz Erfolg. Ser Verunglückte wurde dem Eliſabeth
meldungen werden erbeten nach der Betriebsſtelle ſpäne warf. Heute erinnert nichts mehr an dieſen krankenhauſe zugeführt, doch hatte ſich ſein Zuſtand

e rer 17 agiſtvat Sammel ſerſten, äu W ſ drolligen, innerlich aber ſol inzwiſchen ſo gebeſſert, daß er nach erfolgter Unternummer 2738 81, Arſhing: r. 651. heimtückiſ erturm! ſuchung ſofort wieder entlaſſen werden konnte.
faunm oſime vofſfen Cim-
scatz furer Arcasft micſat
u s h

SINDB.AD, vFR
a SALEM-RAVCEHIER.

errShlt weiter
W Der König Nabopollasar lief wütend in seinem Palaste auf und

V W ab. „Wo ist mein Tabakmeister Ibasid? Ha, er soll einen Kopf
kurzer gemacht werden zur Strafe, daß er mich mit seinen kümmer-

c 7 lichen Cigarettenmischungen langweilt und ärgert
2 Da nahte demütig und ergeben der alte Ibasid und überreichte

Mit ſi M m derm W eine neue Sorte von Cigaretten. it finsterer Miene nahm de
König eine von den neuen Papyros, aber er hatte Kaum einige
Zoge getan, als er plötzlich heiter zu ſtrahlen begann und sagte:
„O, Ibasid, wie heißt diese edle Mischung, mit der Du mein Herz

erfreust
Ibasid sprach: „Mein König, es ist eine Mischung nach dem

Rezept eines Mannes Sindbad. Er nennt die Cigarette

SALEMAUSLESE
Heute in Deuwschland in allen Spezialgeschäften erhältlich. R

III h tW
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Neubeſetzung der Wirtſchaft ſ

engeren mitteldeutſchen Bezirks machte. 8
die Juſtizverwaltung habe ein ganz erhebli
Intereſſe an einer engſten Fühlungnahme mit der
Preſſe. Man ſtehe aber erſt am Anfange der Bemühungen, eine enge Verbindung wiſden uſtiz

und Preſſe zu ſchaffen, um ſo auch mit dem Publi-
kum in engeren Konnex zu kommen. Der Leiter der
Preſſeſtelle legte dann eingehend den Zweck der Ein
richtung dar, erläuterte deren Organiſation und
verkannte dabei auch nicht, daß ſich im einzelnen
gegen den bisherigen Modus der Nachrichtenüber
mittlung Nachteile ergeben könnten. An die nur für
Fachleute intereſſanten Mitteilungen ſchloß ſich eine
längere Ausſprache, die erkennen ließ, daß die Ver
treter der mitteldeutſchen Tagespreſſe die Einrichtung
einer zentralen Nachrichtenvermittlung bei den Ju
ſtizbehörden aufs lebhafteſte begrüßen.

Keine neue Stadtanleihe.
Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ bringt eine

Notiz, wonach die Stadt Halle eine Anleihe von
7 Millionen Reichsmark zum Zeichnungskurs von
92 Prozent aufzunehmen gedenkt. Wie wir durch
Rückfrage beim Magiſtrat Halle erfahren, iſt die
Nachricht im vollen Umfange unzutreffend.

Verbeſſerung der Kurzarbeiter-
unterftützung.

Die Kurzarbeiterunterſtützung iſt vom Verwal
tungsrat der Reichsanſtalt für Arbeitsloſenverſiche-
rung verbeſſert worden. Vor allem wurden
die Sätze für Kurzarbeiter mit mindeſtens 2 zu
ſchlagsberechtigten Angehörigen erhöht. Verſchiedene
Härten wurden beſeitigt, um die Vorausſetzun
gen für die Bezugsdauer zu erleichtern. Zur
Weiterverſicherung des Kurzarbeiters in ſeiner frü-
heren Lohnſtufe innerhalb der Krankenverſicherung
wurde eine Beihilfe eingeführt.

Die Verordnung ſoll alsbald in Kraft treten und
vorläufig bis zum 30. Juni 1929 gelten.

Wechſel in der Bahnhofswirtſchaft.
Nachdem die Bewirtſchaftung des Hauptbahn-

hofs Halle kaum zwei Jahre in den Händen des
Herrn Bettenhauſen gelegen und dabei einen
ſehr günſtigen Aufſchwung genommen hat, trittleider ſchon wieder ein Wesſel ein. Dem bis-
herigen Pächter iſt von der Reichsbahn gekündigt
worden, und der Zuſchlag bei der Neuverpachtung
wurde geſtern einem Berliner Bahnhofswirt
Buchhol z erteilt. Die Kündigung ſoll, wie wir
erfahren, ihren Grund in Differenzen zwiſchen
Bettenhauſen und der Reichsbahndirektion haben,
die ſich aus einer Kreditgewährung des Bahnhofs
wirtes an Reichsbahnbeamte ergeben haben.

Es iſt übrigens intereſſant, zu erfahren, welche
Beträge bei der Bahnhofsbewirtſchaftung in Frage
kommen. Es lagen Angebote vor, die bis zu einer
jährlichen Garantieſumme von 300 000 Mk. gingen.Der neue Pächter Buchholz hat 280 000 P.
Gavantieſumme bzw. 15 Prozent vom Brutto
umſatz, Herr Bettenhauſen und ein Wirt aus
Jnſterburg boten 260 000 Mk.

Man wird erwarten müſſen, daß, wenn dieden unerläßkich war,

daß in der Art der Bewirtſchaftung in derſelben,
ſehr bewährten Weiſe auch künftig
wird, wie es unter dem bisherigen
Fall war.

„Stießen zuſammen.“ So lauten die meiſten
Meldungen über Straßenunfälle. Wir verzeichnen
nur den wichtigſten: An der Ecke Reilſtraße und
Leopoldſtraße ſtießen ein Perſonenkraftwagen und
ein Laſtkraftwagen zuſammen. Der Führer des
Perſonenkraftwagens wurde am Kopf verletzt.

ArbeiterWohlfahrt. Beſonderer Umſtände
wegen muß die für angeſetzte Verſammlung
morgen zur gleichen Zeit ſtattfinden.
Freitor. Ein Lageriſt, der ſeit vielen Jahren bei

einer Firma in der Freiimfelderſtraße beſchäftigt
war, hat ſich im Lagerſchuppen an ſeiner Arbeits
ſtelle erhängt. Der Grund zur Tat iſt zurzeit noch
unbekannt.

Saalkreis
Kohlenbahn Döllnitz Leung im Bau.

Die Kohlenbahn von den A. Riebeckſchen Gruben
„v. d. Heydt“ und Grube „Hermine Henriette II“
erhält ihr eigenes Bahngleis. Die Bauarbeiten
ſind bereits von drei Firmen an verſchiedenen Punk
ten in Angriff genommen. Da die Bahnſtrecke be
reits am 1. Juli 1929 in Betrieb genommen werden
ſoll, wird mit Hochdruck gearbeitet. Jn der Elſter
und LuppeAue erſtehen Brücken bis zu 18 Bogen,
Rangierbahnhöfe mit Abſtellgleiſen für die Zuſam
menſtellung der Kohlenzüge ſind geplant auf den
Döllnitzer Gemeindefeldern, unweit des Ziegelei-
Tonberges. Der zweite Bahnhof findet ſeinen Platz
hinter Gödeckes Rittergutsſchacht am Transformator
häuschen entlang.

Die Tagebaue der Grube „v. d. Heydt“ und
„Hermine Henriette I“ ſind zu einem verſchmolzen
worden. Die Kettenbahn und Schachtförderung iſt
auf dieſen Gruben bereits im Vormonat ſtillgelegt
worden, ſo daß die Züge jetzt direkt bis an den
Kohlenſtroß fahren und dort gefüllt werden. Die
Seilbahnförderung der Döllnitzer Grube hat nach
Tweelung des Bahngleiſes Döllnitz Leung aus-
gedient.

Lettin. Späte Sühne. Die in der Wohnung
der Hallenſer Gebrüder Voigt ausgeheckte „Requiſition“
bei einem hieſigen Arbeiter, die am 27. November 1922
ſtattfand, koſtete jenen 15 bzw. 6 Monate Gefängnie.
Der Hauptakteur, der früher in Halle, ſetzt in Chemnitz
wohnende Arbeiter Richard Seupt erhielt geſtern vom
Schöffengericht vier Monate Gefängnis wegen ſchweren
Diebſtahls. Er war geſtändig, das Stallſchloß erbrochen
und das Schwein und die fünf Hühner den Freunden
über die Mauer gereicht zu haben. Das unterwegs
fliehende Borſtentier wurde erſchlagen, das Federvieh
kam lebend an den Eigentümer zurück.

Könnern. Die lange Valentine. Seit
lebte hier eine übermäßig lange

olin, die allgemein unter dem Namen „die lange
Valentine“ bekannt war. Nach ihrem Tode ſtellte
ſich aber heraus, daß Valentine ein Mann war.
Valentinchen war ſehr kräftig gebaut und ſoll die
Schuhnummer 50 gehabt haben.

ortgefahren der ie ter der rektor der Pfychiatriſchen und

Der neue Arbeitsplan der Volks
hochſchule.

Am Donnerstag, dem 1. November, beginnt das
neue Trimeſter der Volkshochſchule. Der Arbeits
plan wird in Arbeitsgemeinſchaft mit den halliſchen
Handelshochſchulkurſen herausgegeben. 50 Ar
beitsgemeinſchaften, Kurſe, Vor
tragsreihen, Beſichtigungen, Studienfahrten verſprechen wieder jedem Bil
dungſuchenden ſtarke Anregung und Vertiefung.

r den Abteilungen Philoſophie und
Profeſſor Menzer Vorleſungen über

„Nietzſche und die Gegenwart“, Profeſſor Utitz
„Menſchentypen der Gegenwart, CharakterologiſcheStudien der Gegenwart“ an. Außerdem werden der

bekannte Dr. Johannes Müller e über
„Der Sinn des Lebens“ und Miniſterialrat Dr.
Karſtädt (Berlin) über „Amerikas Schulen und
doch en liter und künſtleriſchen Anzeigen wer
den im Tolſtoi-Jahr Vorträge über „Leo Tolſtoi als
Dichter und Prophet“ ſtattfinden. Dozent: Wirkl.
Staatsrat Prof. Dr. Lezius. Univ.-Lektor Dr.
Wittſack ſetzt gar u „DasWerk Richard Dehmels“ fort. Ueber „Matthias
Grünewald“ ſpricht in einem Lichtbildervortrag Dr.
Max Deri (Berlin). „Die Stile der europäiſchen
Kunſtgeſchichte“ wird in Lichtbildervorträgen mit
anſchließender Ausſprache vor den Kunſtwerken des
Moritzburg-Muſeums Dr. Hans Vogel behandeln.
Univ.-Lektor Fiſcher Lamberg zeigt „Zeichnennach lebendem Modell“, Bildhauer Paul Horn

„Aktmodellieren“ und „Karikaturzeichnen nach
Prrrg und lebenden Ausdrucksbewegungen“ an.

rofeſſor Oskar Springfeld (Naumburg) wird
diesmal „Mozart und ſein Werk“ mit Erläute
rungen am Klavier vorführen. Richard Döll s
„Muſikgemeinſchaft“ ſetzt ihre Arbeit fort, ebenſo die

gen im Gitarren- und Lautenſpiel“.
wegungschorleiterin Jenny Gertz und der Gymna-
ſtiklehrerin Leonore Wolf ſind Arbeitsgemeinſchaf
ten für tänzeriſche Körperbildung nach der Bewe
gungslehre Laban und nach der Schule Loheland
eingerichtet worden.

Jn der Rubrik Rechtsfragen, Volkswirtſchaft,
Länderkunde, Frauenfragen finden ſich Ankündi-
gungen von Geheimrat Prof. Dr. Finger:
„Grundzüge der Geſellſchaftslehre“, Univ. Profeſſor
Dr. Brodnitz: „Banken und Bankgeſchäfte“;
außerdem eine Reihe über Amerika, in der einer
der beſten Kenner amerikaniſcher rin e,
Staatsſekretär Prof. Dr. Julius Hirſch, über
„Amerikas neue Wirtſchaft“ ſprechen wird. Das
ſehr wichtige Problem n und Woh-
nungskultur“ wird von der Architektin des Stadt
bauamtes Frankfurt a. M. Frau Schütte-Li-
hotzki in einem Lichtbildervortrag „Hausfrau und
neuer Wohnungsbau“ und von Frau M. Grupe

als Grundlage der Wohnungskultur“
erührt.

An mediziniſchen, naturwiſſenſchaftlichen, tech
niſchen Arbeitsgemeinſchaften und Vorträge dringt
der neue Arbeitsplan Ankündigungen von dem Di

ervenklinik Prof.
Dr. Hauptmann über „Frühere und moderne
e und Behandlung von Geiſteskrankheiten“,
von dem Leiter der w. der Landwirt
ſchaftskammer Otto Keller „Wie hegen und ſchützen
wir unſere Vögel?“, von Rektor Ernſt Haaſ
„Uebungen im Leſen der Wetterkarte“, von Studien-
rat Dr. Mund „pPhyſikaliſche Experimentalvor-

Päda gemeinſchaft

Arbeitsgemeinſchaft von Amand Polten „Uebun R

Von der Be Ha bG im 19. Jahrhundert und

ort

ir eortgeſchrittene“ an.

r

der doppelten Buchführung“ wirdlehrer Wend, über See es in
lslehr

kammer Halle Dr.

Volkshochſchule Handelshochſthule ?erederr r
ndels

S n e und Praxis“. Außer

w. ne ere n nemwerden Und ergehen de ein das vonr Welten“. m San und 7
d vorgeſehen: Engli hen

n

Berufs wegen izitätnet Anfänger und Fortgeſchrittene (Studienratu Kurt man Dieſe V echten i den
wo ſi lich an Teilnehmer, kappen an den Drahte recht a igerſe wenden ſich hauptſädie r die

kennenlernen wollen.
Rubrik an: Dr. Rudol

n

rammatik und Literatur Beweiſe für Stromentnahme unter Um des
n t zeigen in dieſer Zählwerkes. Vor dem halliſchen a

artner eine Arbeits gaben die Brüder die wenig überzeugende ärung
„„Einheitskurzſchrift für Anfänger“, ab, daß ſie erſt bei dem einen, dann bei dem anderen

cand. phil. Gleisber r utſch, rei einen Gleichrichter für den Betrieb einer Radio
bung, Stilübungen“, and. phil. Schacht? „An anlage verſuchsweiſe angeſchloſfen, aber beileibe
fangsgründe der Mathematik, Planimetrie“, Lehrer keinen Strom entwendet hätten. Das Gericht
Oſt wald: „Anfangskurſus in Eſperanto“. n aber nicht. Der Anklagevertreterk in a güwee Städtiſcher ben 3 jeden Sünder 100 Mark Geldſtrafe

y e für jedenSchlacht S Diehhof inführungsvortra Wer Lerſtcute verkündete dann je 20 Mark. Nun

tierarzt Dr. Wallenberg; Telegraphenamt, haben aber die beiden dem ſi chädigt fühlenden

e e e kg el intetter; Reichs „Ausbeſſerun üh-„Experimen wohl neiten Klemme, er Fuhrwerke bedeuten einedi Dingewieſen wird noch auf die r Studien
penhagen,oripeln. Eur Anſihei ütkeier t Nachm. Ein ausführlicher an iſt un

entgeltlich in den Buchhandlungen und Verkaufs ordnung n während der Vunke

ſtellen zu haben. tarkem NebeDer neue Arbeitsplan der Handels ver mit farbloſem oder gelblichem Glas führen.
hochſchulkurſe Die Laterne m

bringt fünf Vortragsreihen, in denen Univ.Prof. den und überholenden Fah en bemerkt werdenDr. a pf en gäg feikangen beſonders
und egenwart“,Dr. Aubin über Der wirtſchaftliche Unter daß dieſe
nehmer einſt und i vorgetragen werden. Weiter Vor a
den Dr. Kurt Friedländer (Berlin)

r Dazu iſt

a

ne Wirkung.ch mal tz über „Entwicklu des indu ückſicht au en tark anwachſenden Fuhrtriellen Rechnungsweſens n Deutſchland und wegen ihre Rübenkampagne muß

merika“. im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit auf ge
n den ängen für Sprachkurſe, die haupt te Einhaltung der oben bezeichneten Straßenl z t ere f nau vä ute beſtimmt ſind, zeigen verkehrsvorſchrift beſonders geachtet werden. DasSatenree Jänicke „Engliſch für Anfänger und Poli We wie es bekannt gibt, ab ſofort

chrittene die S Käte die Einhaltu dieſer Vorſchrift durch beſonderen e B. und m r
ms töße mit empfindlichenerner ſind nach dem Arbeitsplan eingerichtet e b p

worden: Arbeitsgemeinſchaften für Buchführung,

Betriebslehre und Steue Uebe er ädt.
e

prachlehrer
felder „Spaniſch für Anfänger und Maßnahmen

tem der GeDie von der Pro-
und dem Kreisjugendamt in

er Dr. Merſeburg zur Bekämpfung der Geſchlechtskrank-

er

ſprechen. Dr. Hermann Lindrath wird in I. November, abends von 7 bis 9 Uhr, im hieſigen
re Vorträgen „Gründung und r Schützenhausſaal ſtatt. Erläuternde Vorträge hältr kaufmänniſchen Unternehmun und Privat am 30. Oktober Kreismedizinalrat Dr. Doepner

dozent F S belta undm e Be ächſten Tage Kreisjugendpfleger-Hemba de und am nächſten Tage ge Pege
ſchaftliche Aſſiſtent der wiſſen en. Zugend-Induſtrie und Handels

r. Neumeye r ſeine Hörer üb Schafftädt. F
s Steuerermittlungs, Steuerfeſtſetzungs und 1. November an

echtsmittelverfahren“ unterrichten. Scha tädt-- Merſeburg eine
Die Halleſchen Handelshochſchulkurſe beginnen Der WerktagsRachmittagszug, ab Schafſtädt 17.24

am 29. Oktober. Alles nähere geht aus dem Ar hr, wird vom genannten Zeltpunkt an 10 Minuten

beitsplan hervor, der unentgeltlich in allen Ver früher gelegt und bereits 17.14 Uhr die hieſige
kaufsſtellen der Halleſchen Handelshochſchulkurſe Station verlaſſen.

träge“ und von Studienrat Dr. Maennel „vieb-

Denkmalsweihe mit Gummiknüppeln
Der Stahlhelmüberfall im

Heute begann der für zwei Tage berechnete
rozeß gegen acht Stahlhelmer vom
üngling bis zum Greiſe vor dem Großen
chöffengericht. Den Vorſitz führt Landgerichts

direktor Pauly, die Anklage vertritt Staats
anwaltſchaftsrat Parey. Verteidiger der Stahl
helmer iſt der bekannte völkiſche Juſtizrat Pe
ters:; die vier Nebenkläger (darunter der „Leucht
turm“Wirt) vertritt Rechtsanwalt Fackenheim.

Der Anklage liegt jene Prügelei zugrunde, die
ich am Abend des 24. Juni 1928 zwiſchen einerFauen Horde des gutbewaffneten Stahlhelms, die

von einer Denkmalsweihe in Bruckdorf heim-
kehrten, und Mitgliedern des im „Leuchtturm“
feiernden Steindruckerverbandes entwickelt hat. Nach
den uns über die Vorgänge gemachten Mitteilungen
hatten die Stahlhelmer eine förmliche Jagd auf die
aus Anlaß des Reichsarbeiterſporttags in Bruckdorf
an verſchiedenen Häuſern angebrachten roten Fahnen
unternommen, ohne daß der Landjägereibeamte
energiſch dagegen eingeſchritten wäre. e Häuſer,
an denen rote Fahnen wehten, wurden von den
halliſchen Stahlhelmern

mit Pflaſterſteinen beworfen,
Einwohner, die ſich über dieſe Rüpeleien erregten,
mit Eichenknüppeln EStockverbot, rr
Landjäger?) ver prügelt. Auf dem Marſch nach

lle kam es dann zu jener Prügelei, bei der dieſe
orte Foranger ſogar auf Frauen und

Kinder einſchlugen.
Wenn man iegt den Verſicherungen dieſer tapfe

ren Helden an Gerichtsſtelle folgt, ſind ſie
natürlich provoziert worden und meiſt nur in den
Garten des Lokals geſtürmt, um ihren HäuptlingJüttner zu beſchiemen, Jüttner ſei hinein
gegangen, um die Kameraden zu ſuchen, die ſich
auch durch ſeinen Befehl, die Reihen nicht zu ver
laſſen, nicht von einer Abwehr der Beſchimpfungen
abhalten ließen. Vor allem ſpielt ſich der 70jährige
Bankbeamte Wilhelm Böſicke als Schutzengel
ſeines „Führers“ auf. Böſicke gibt zu, Fauſtſchläge
ausgeteilt zu haben. Sein Motto laute: „Wo du

3 hingehſt, da will ich auch hingehen.“ Der
oſtſchaffner Bruno Finke der mit ſeiner

Armprotheſe geſchlagen haben ſoll lobt ſich als
Schlichter. Er hat ſeinen Kumpanen
Gummiknüppel, Gummiſchlauch und feſtſtell

bares Meſſer abgenommen
oder abnehmen laſſen, um ſie dem Poſthelfer Erich
Hülſe anzuvertrauen.

Mehrere der Angeklagten ſind vorbeſtraft.

und der Volkshochſchule zu haben iſt. Benna. Eine Feierſtunde veranſtaltet am
kommenden Sonnabend die Sozialiſtiſche Arbeiter-Jugend
im Reſtaurant zum Bahnhof. Die Jugendgruppe tritt
damit zum erſtenmal vor die Oeffentlichkeit. Mit einem
gut vorbereiteten, umfangreichen Programm wird ſie
den Beſuchern einige angenehme Stunden bereiten. Die
Feſtrede hält Redakteur Kern (Halle).

Weißenfels. Der Provinzialrat lehnt
llmut Sellelktmäßigung der Steuerſätze ab. DieDer Liſtenführer Handlungsgehilfe nbittet, von Erwähnung einer ſolchen Peinlichkeit Heſhwerde der r

abzuſehen. Die Namen der weiteren „Unſchukds beim Provinzialrat
z 7 rksausſchuſſes, der die vom Magiſtvat vorgeſchlalämmer“ ſind: Arbeiter Johann Paſeina und S öhlen Steuerzuſchläge genehmigt datte,

„Leuchttturm' vor Gericht

J

nerOtto Franke, Zei uſtav Sturm und ziſt vom Provinzialvat als unbegründet zurückgeMaſchinen n e J nrit wieſen worden Jn den Gründen der Sie
Halliſche Kommeniſten. weiſung heißt es u. a.: Wenn die rdefüh
Rauchhaus iſt nicht Thälmann rerin eine rer der e in Erwar-S ſtaatlicher a möglich hielt und des

Der Ofenſetzer Otto Stock, ein ſtrammer halb eine inausſchi der Feſtſetzung der
Kapediſt, ſcheint Fähigkeiten zu haben, die der Wür Steuerzuſchläge beantragt hat, ſo ſei inzwiſchendigung ſeiner Vorgeſetzten von Stalins Gnaden ſſeider ne Ver Staats
harren. Am 3. Oktober 1927 erwiſchte er ſeinen Ge regierung in verneinendem Sinne gefallen. Die
noſſen und RotfrontKameraden, den 28jährigen vom Regierungspräſidenten feſtgeſetzten Zuſchläge
Kurt Rauchhaus, der im Beſitz einer geſließen noch immer einen Betrag von einer halben
fälſchten Sammelliſte war und beförderte Million Reichsmark ungedeckt. Die neuen
ihn „nach bewährtem Muſter“ zur Polizei. Abends h betragen demnach 750 Prozent
traf er den Sünder in der Olegriusſtraße und ſetzte zur rbeertvagsſteuer, 2250 Prozent zur Ge
ſeine Exekution fort, indem er den R. durch Fauſt werbekapitglſteuer und 250 Prozent zur Grund
ſchläge und Fußtritte in ſeine Wohnung bugſierte, r enſPener- Schade, daß die Neuwahlen ver
ihm hier in Gegenwart eines Freundes und einer ſſchoben ſind.
Frau (Rauchhaus ſich betrogen fühlende Geliebte Weißenfels. Konkurs des Weißen
die Taſchen umkehrte und ihm Abzeichen und Arm- belſer W e Ueber das
binden der bekannten KPD.-Organiſationen, auch Vermögen der t Gewerkſchaftshaus
die über eine Reichsmark lautende RFB.Spar für Weißenfels und Umgegend, in der die Kom
karte wegnahm. Die ſeitenſpringende Dame erhielt muniſten den en beſaßen t das Kon

edie vermißten Papiere ihres Ehegemahls, ihren kursverfahren eröffnet worden. leite iſt im
Hausſchlüſſel u. a. wieder. R. zeigte den Stock nun Verein mit der kataſtro
wegen Nötigung an. Sein Bedränger St. fand in S J ein harter
dem Zeugen der „Aktion zu Vieren“ willkommene felſer Kommuniſten.
Unterſtützung ſeiner Darſtellung, und das Gericht

Mansfelder Kreiſemußte den bolſchewiſtiſchen Korruptionsbekämpfer

Im Ramen des Volkes!
mangels Beweiſe freiſprechen.

Gſt ſo etwas möglich
Gerbſtedt, den 19. Oktober 1928.

Am Freitag voriger Woche fand die Ausloſung

Meiſt beſchäftigt der halliſche Dekorationsmaler
Paul Schiller ſo an zehn Gehilfen, die Wochen-

der Schöffen und Geſchworenen für das Jahrees für den Gerichtsbezirk Gerbſtedt ſtatt.
löhne um 50 Mk. herum verdienen. Man ſollte

mGegenſatz zu den zurückliegenden Jahren mu n denun meinen, daß Sch. bei ſolchem Geſchäfts

der Ausloſung laut Miniſterialerlaß alle Klaſſen und

an
ſeinen Pflichten gegenüber der AOK.
Weit gefehlt! Die Krankenkaſſe wartet noch auf

Berufsſchichten Berückſichtigung finden, damit nichtwie T die ehe alänt nach Möglichkeit

len Niederlage beim
g für die Weißen

Beitragsreſte aus 1926, und da ihr Sch. annähernd
1000 Mk. ſchuldet, erſtattete ſie Anzeige gegen ihn.
Der Amtsanwalt forderte als Sühne für eine der u
artige Gefährdung eines ſozialen
trägers einen Monat Gefängnis. Der Amtsrichter
erkannte auf 50 Mk. Geldſtrafe und gab dem An-ſſtiz gel machen zu können. Bedauerlicherweiſegeklagten auf, ſeine Schuld zu begleichen. Es iſt liegen die Machwerhältniſſe bei den Gerichtsaus
an der Zeit, daß gegen derartige hartgeſottene ſſchüßmitglieder immer noch zuungunſten der arSünder erfolgverſprechender vorgegangen wird, beitenden Klaſſe, und weil dem ſo iſt, wird die

rückgeſetzt werden kann. Das wäre an und für
ein großer Fortſchritt, denn e v der Ar

er muß es ſein, ihren Einfluß auch in der Ju
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wg der Aemter in den meiſten Fällen weiter
von den Rechtsparteien vorgenommen, auch dann,
wenn der voll und ganz reſpektiert
wird. Der Miniſterialerlaß kann nur dann ſeine
volle Wirkung erhalten, wenn ſich jeder Arbeiter
zur arbeitenden Klaſſe bekennt.

Die Ausloſung für den Gerbſtedter Gerichtsbe-
irk gab folgendes Bild: Für das Schwurgericht inden Bergmann Ernſt Fügner (KPD.); für das

erweiterte r in Halle Bergmann Bern
rd Zober r und Wilhelm KnopfMetallarbeiter Fr. Simon (KPD.) und

andwirt Beyer (Burgsdorf, bürgerl.); für die
kleine Strafkammer in Halle Maurer Balzer
KPD.), Gärtnereibeſiger A. Körber (bürgerl.);

t in Halle Jnvalid Otto

uddig ngericht in Gerb-
tedt A. i KPD.),rgerl.), A. c E.

er (KPD.), Chr. alsr v ir o e 1fe-r (SPD.).

für familienrechtliche An-
gelegenheiten für den Amktssgerichts-

bezirk Gerbſtedt.
Die Vormünder, Pfleger, Beiſtände, Pflegeeltern uſw. werden daran aufmerkſam e

daß am Montag, dem 5. November, vor-
mittags von 9 bis 1 Uhr und nachmittags von 3
bis 6 Uhr, der nächſte Fprechi und zwar im
„Kleinen Rathausſaale“ Stadtverordneten

itzungszimmer) in Gerbſtedt ſtattfindet. Zu
Auskünften und Raterteilung in chen der
Amtsvormundſche ſt Pflegekinderaufſicht, Für
geer iehung, So utzaufſicht uſw. ſteht der Leiter

reisjugendamts isleben, Oberſekretär
Henke, zur Verfügung. Wer Auskunft wünſcht,
muß umgehend der Ortsbehörde das betreffende
Aktenzeichen mitteilen, die es dem Kreisjugend-
amt weitergibt, damit die Akten zum Sprechtage
zur Stelle ſind.“

Vom Bahnbau Aſchersleben
Stangerode.

Unter Vorſitz von Oberbürgermeiſter Willig
mann tagte am Dienstag in Aſchersleben eine
Kommiſſion, die ſich mit dem Finanzierungsplan
zum Bau der NormalſpurKleinbahn Aſchersleben--
Stangerode befaßte. Von den erforderlichen 3 Mil
lionen ſollen die beteiligten Gemeinden evtl. unter
Mitwirkung des Kreiſes eine Million aufbringen,
während die reſtlichen zwei Drittel der Geſamt
ſumme vom Staat und Reich übernommen werden.
Auf Wunſch des Vertreters des Landeshauptmanns
übernahm Landrat Becker die weiteren Verhand
lungen mit den Gemeinden, die bis Ende November
ihre Erklärung abgeben werden. Nachdem dann
ſämtliche Beſchlüſſe Anfang Dezember in die Hände
des Landeshauptmanns gelangt ſind, wird mit der
Aufſtellung des Hauptprojektes begonnen werden,
das evtl. ſchon im Frühjahr dem Provinziallandtag
vorgelegt werden wird.

Helbra. Symphoniekonzert. Der Ver
ein für Kunſt und Kulturpflege eröffnet die Reihe

Die Jungen an die Alten
Von Paul Siebold

dieſen Tagen findet mit der Reichswerbe
woche der Partei zu die Werbewoche der
Sozialiſtiſchen Arbeiterjugend ſtatt.
Die Stärkung der Mitgliedſchaft in der ſozialiſti
ſchen n iſt eine Frage, die auch
für unſere Parteigenoſſen von Bedeutung iſt.

Durch die zeitlich gleich durchgeführten Werbe-
aktionen und durch die gegenſeitige h
in der Arbeit für die Verwirklichung ſozialiſtiſcher
Jdeen findet die Verbindung zwiſchen Jugend-
verband und Partei z organiſatoriſchen Ausdruck. An manchen Orten ſtbßt die Arbeit der

Jugendorganiſation aber auf
Schwierigkeiten, die ſich aus der Einſtellung

der Eltern ergeben.
Die Jugendbewegung wird falſch beurteilt, ſie
wird entweder in ihrer Bedeutung unterſchätzt
oder es werden zu hohe Anforderungen an ſie ge-
r Dieſer Beitrag ſoll zur Klärung der Fragen

enen.
Aus der bürgerlichen Jugend, beſonders

in den Städten und Hochſchulen, ging zuerſt eine
eigene Bewegung der Jungen 4 eginn dieſes
Jahrhunderts hervor. rück zur Natur“,
war der Leitſatz der ndervogelbünde. Der
Höhepugkt dieſer Bewegung war die Tagung auf
dem Hohen Meißner 1913 die als bewußte
Kundgebung gegen die Hundertjahrfeier am Völ
kerſchlachtdenkmal ſtattfand. Dieſe bürgerliche
Jugend wandte ſich gegen die Unkultur ihrer eige-
nen Klaſſe, gegen die Rauch und Trinkſitten und
gen die nationaliſtiſche Phraſe. aß dieſe
ürgerliche Jugendbewegung den

Widerſtand der Erwachſenen fand, war
ſelbſtverſtändlich. Es wurde verſucht, durch allerlei
Neugründungen, Wandervogelbünde, die von
Oberlehrern geleitet wurden, Pfandfinderbünde,die unter Einfluß der Militärs ſtanden uſw., die

Je von dieſen Organiſationen fern zu halten.
ie bürgerliche Jugendbewegung hat Schiff

bruch erlitten, ſie wird immer mehr und mehr zur
Jugend pflege werden.

Jede Jugendbewegung, die durch eigene Kraft
und innere Wahrhaftigkeit ſich das Leben
bauen will, muß zum ſozialiſtiſchen Lager

kommen.

Die ſozialiſtiſche Jugendbewegung
wurde von jugendlichen Arbeitern und Lehrlingen

ins Leben gerufen, die für ſich beſſere Le
bens- und Arbeitsbedingungen er-
kämpfen wollten. Alſo herrſcht in der proletariſchen
Jugendbewegung kein Kampf gegen die
Alten, ſondern Kampf um die Beſſer-
ſtellung der wirtſchaftlichen Ver-
hält niſſe. Die Sozialiſtiſche Arbeiterjugend
iſt heute in erſter Linie dazu berufen, Bil-dungssarbeit an der e ranoghſen-
den Generation zu leiſten
im Geiſte der ſozialiſtiſchen Weltan-
ſchauung zu erziehen. Die vielſeitigen Ver-
anſtaltungen der Jugend: Wanderungen, Volks
tanz, Spiele, Leſe und m Handfertigkeitsunterricht, Muſikabende uſw. ſorgendafür, daß jeder Burſche und jedes Mädchen ch

in dem Kreiſe der Jugend wohlfühlen kann.
Von einem Parteigenoſſen in einer Kreisſtadt

unſeres Bezirks iſt geſagt worden, daß ſich be
deutend mehr Burſchen und Mädchen zu uns fin
den würden, wenn wir nicht „Enthaltſamkeit“
predigten, d. h. die Jugend müſſe rauchen, Bier
trinken, moderne Tänze haben uſw. Wir glauben
den Beweis erbracht zu haben, daß die lebensrefor-
meriſchen- Beſtrebungen in der proletariſchen
Jugendbewegung nicht den Sinn der Bewegung
ergeben. Es würde aber zu einer Verflachung
und ſchließlich er u einer vollkommenen Zweck-
loſigkeit jeder Erziehungsarbeit in der Jugend-
organiſation führen, wenn man der Auffaſſung
dieſes Parteigenoſſen folgen würde. Die Arbeiter-
eltern, die die Lage ihrer Klaſſe erkannt haben
und ſich als Anhänger der ſozialiſtiſchen Jdeen
bekennen, leiſten der Bewegung den beſten Dienſt,
wenn ſie ihre Kinder im Geiſte dieſer Jdee er-
ziehen und ſie zu der gegangen Jugendorga-
niſation ſchicken. Burſchen und Mädchen arbeiten
in der Arbeiterjugend in treuer Kameradſchaft.

Es iſt eine Notwendigkeit für den ad der
Arbeiterklaſſe zur Ueberwindung der bürgerlichen
Geſellſchaft, daß der gegenwärtig in vorderſter
Linie kämpfenden Generation eine große Schar
junger, tatbereiter Menſchen mit klaren Hirnenfolgt, die den Kampf weiter führen können. Das
Bebelwort: Der Sozialismus iſt der Fels, auf dem
die Kirche der Zukunft aufgebaut wird, wird für
die Arbeitereltern noch mehr Verheißung ſein,

ihre Mitglieder

wenn ſie wiſſen, W ihre Söhne und Töchter das
Werk vollenden werden.

SymphonieOrcheſters unter perſönlicher Leitung
ſeines Kapellmeiſters Benno Plätz. Der Abend
ſteht im Zeichen des Schubertjahres und iſt daher zu
einer Schubert-Gedächtnisfeier ausge
ſtaltet. Den Leſern der „Mansfelder Volkszeitung“
iſt Benno Plätz mit ſeinem leiſtungsfähigen Orcheſter
kein Unbekannter. Er leitete auch in dieſem Jahre
wieder die Volkskonzerte im halliſchen „Volkspark“.
Bei dieſen Konzerten ſtellt gerade die Arbeiterſchaft
die Mehrheit der Beſucher. Möchte es doch in
Helbra auch ſo ſein. Leider ſind die Kunſtabende in
den letzten Jahren von der werktätigen Bevölkerung
nur ſchwach beſucht worden. Es muß daher an die
er Stelle nochmals betont werden: Der Verein wen-

t ſich mit ſeinen Veranſtaltungen an alle Kreiſe
unſeres Ortes. Er empfiehlt allen Beſuchern den
Erwerb einer Dauerkarte. Der Preis von

ſeiner diesjährigen Winterveranſtaltungen am Sonn
abend mit einem Symphoniekonzert des Halleſchen

r

v

i

v

r

6 Mk. kann in Raten gezahlt werden. Die Abneh-
mer dieſer Karten erhalten für alle fünf Abende

einen guten Platz in der Mitte des Saales zuge-
ſichert. Daher ſollte ſich niemand die Gelegenheit
entgehen laſſen, für verhältnismäßig niedrige Ein
trittspreiſe wirklich wahre Kunſt zu hören.

Bennungen. Gemeindevertreter-
Sitzung. Jn der Gemeindevertreter-Sitzung
am letzten Sonnabend kamen folgende Punkte zurErledigung: 1. Beſchaffung einer Wohnung r

die Familie des Handarbeiters Karl Gebhardt, der
urch Gerichtsbeſchluß ſeine bisherige Wohnun
u räumen hat. Es ſoll verſucht werden, dur
mmietung für die Familie des Fabrikarbeiters

Paul George, der die Wohnung im Gemeinde-
hauſe inne hat, eine Wohnung zu erlangen, um
die Familie Gebhardt unterzubringen, andernfalls
durch eventuelle Aufſtockung des Gemeindehauſes
eine zweite Wohnung geſchaffen werden e
2. Da ſich die Brauhausgaſſe in einem ſehr ſchlech-
ten Zuſtande befindet, ſoll dieſe mit Schlacken ge

tert werden. Die Arbeit ſoll im zei
ühjahr in Angriff genommen werden.

usführung dieſer Arbeit ſoll auch der Schlamm
längs der Provinzialſtraße Halle--Kaſſel

öhren erhalten und zu ſt werden. uf
Antrag des T Gebſer ſoll beim Provin
wä ein Baukoſtenzuſchuß beantragt wer
en. Weiter wurden verſchiedene Wünſche und

Anträge erledigt. Zum Volksbegehren zeineten ſich vier onen ein. Am 20. Mai 1
65 kommuniſtiſ ähler. Jn einem hals-
brecheriſchen Zuſtand befinden ſich unſere Bürger
ſteige. Bei dem jetzigen Regenwetter b es r
den Arbeiter, der frühmorgens um 4 bis 5 Uhr
zur Bahn muß, um mit dem Zug zu ſeiner Arbeit
zu gelangen, wahrlich kein Vergnügen, im Dun
eln von einer Pfütze in die andere zu treten, wo

bei ihm das Waſſer von oben in die Schuhe läuft.
Hoffentlich wird dieſer üble Zuſtand bei der Pfla
ſterung der Brauhausgaſſe beſeitigt. Vielleicht
nehmen ſich die Arbeitervertreter im Gemeinde
parlament mal dieſer Sache beſonders an.

Kreis Sangerhauſen
Sangerſionsemn Ftacät)

Schläft der Elternbeirat
Anläßlich der Elternbeiratswahlen haben wir

mehrmals feſtgeſtellt, daß der alte Elternbeirat einen
außerordentlich guten Schlaf gehabt hat, denn er
war kaum dreimal zuſammengekommen. Der bür-
gerlichen Leitung des jetzigen Elternbeirates ſcheint
viel daran z liegen, daß auch im nächſten l
kampf dieſelbe Feſtſtellung gemacht werden kann,
denn bis jetzt hat die hohe Körperſchaft nur zumZweck der Konſtituierung getagt. Viellei ſind
auch unſere Schulverhältniſſe ſo ideal, daß die be
ratende Elternſchaft als ein höchſt überflüſſiges
Möbel betrachtet werden kann?

Beginn der Winterbildungsarbeit.
Die Tatſache, daß wir in dieſem Winterhalb-

jahr keine Kommunalwahlen haben, gibt uns die
beſte Gelegenheit, unſere mit den Pro
blemen der Zeit vertrauter zu machen. Um ſie über
die Geſtaltung der kommenden Bildungsarbeit klar
zu werden, findet am kommenden Freitag im Ju
endheim, Jakobsſtraße (Goldener t eine Zu
ammenkunft aller intereſſierten Genoſſen ſtatt. r
politiſche Schriftleiter des Volksblattes, Genoſſe
Schulz, wird über „Organiſation und Ziel derGrete den Bildungsarbeit“ ſprechen. Um regſte

n gung werden alle Genoſſinnen und Genoſſen
gebeten.

Keine Zugverbeſſerung auf der Strecke
Erfurt Sangerhauſen.

Beim mitteldeutſchen Verkehrsverbandstag in
Naumburg bemühten ſich Sangerhäuſer Vertreter
um eine Zugverbeſſerung auf der Strecke Erfurt
Sangerhauſen. Die Reichsbahn hat nun in einem
Schreiben darauf erwidert, daß eine Spätver
bindung Erfurt Sangerhauſen ab
gelehnt würde, da nach Beobachtungen der
Reichsbahn ein Spätzug nur von Ausflüglern aus
dem Thüringer Walde benutzt würde. Sangerhauſen
erkennt dieſen Grund der Reichsbahn nicht an, noch
dazu Artern, die viel kleinere Stadt, beſſere Zugver
bindungen mit Erfurt hat. Man will deshalb er
neut verſuchen, auch im Jntereſſe der Einwohner des
Kreiſes Sangerhauſen eine beſſere Verbindung mit
Erfurt und zurück zu erreichen.



bei der Frau verbri Dabei ſpioniert heraus, dakoinem anderen Staatsbetriebe iſt ge die alte Fran 109 Mk. in prer e
e der Beamten ſo oß, wie Nachts ſchlich ſie ſich dann an ihr Beit und ſtahl das
i der Reichsbahn. Es l Geld hil konnte erſt viel ſpäter dieiſt zu viegeſagt, daß ein paar littero tionen dort unerfreuliche u Ca.

ede verſucht, für ſich ſoviel wie hevauszu
nden, un V des großen es der freigewerkſchaftlichen Bewegung, daß nur meß

Se eſamem Kampf aller und Handa r der
Kapitalismus bezwungen werden kann. Zu den
Beamten, die dieſes bereits ſchon größten Teil
erkannt haben, gehören die der Station Sanger
hauſen. Sie ſind zum überwiegenden Teil im Ein
heitsverband organiſiert. Aus dieſem Grunde war
es auch möglich, bei den am 21. und 22. Oktober
1928 en Beamtenratswahlen g

ſt c den ſtellen ahnho nmeiſterei, Güterabfer
tigung, Eilgutabfertigung 98 Stimmen r

1

nung betrug
gewinnen, während die ner nur insgeſamt

r der Betriebswerkſtatt, wo die
Stimmen erhielten. Die
100 Prozent.
Lokomotivgewerkſchaft dominiert, konnien wir
6 Stimmen für uns buchen und zwar gegen 2 bei
der letzten Wahl.

Er trotzt den Geſe Vor kurzem berichteten
wir von einer Kontrolle der Bäckereibetriebe durch
den Verband der Nahrungsmittel- und Getränke
arbeiter, bei welcher in zahlreichen Fällen verbots
widrige Nachtarbeit feſtgeſtellt werden konnte. Un-
ter dieſen zur Anzeige gebrachten Sündern befand
ich auch der Bäckermeiſter Hart wich aus der
lrichſtraße. Bei einer am vergangenen Sonnabend

ſtattgefundenen Kontrolle konnten die Revidieren
den dort wieder Nachtarbeit feſtſtellen. Die zuſtän
dige Organiſation wird es ſich angelegen ſein laſ

ſen, den Schutzgeſetzen Achtung zu verſchaffen. Auch
dort, wo man durch die Erhöhung der Hofmauer die
Sonntagsarbeit verbergen will. Hoffen wir, daß
Gewerbeaufſicht und Polizei von ſich aus mehr für
die Jnnehaltung der Konditorei und Bäckereiſchutz
geſetze ſorgt.

Eine kranke Altrentnerin beſtohlen. Die Alt-
rentnerin Frau Lange, hier, die ſeit langem ge
Iähmt iſt und außer ihrer kleinen Rente einige Ein
künfte durch Abvermieten ihrer Wohnung hat, wurde
am Sonnabend in gemeinſter Weiſe beſtohlen. Ein
gutgekleidetes junges Mädchen mietete ſich bei ihr
ein und gab an, ihrem Beruf als Telephoniſtin in
Nordhauſen nachzugehen. Sie habe immer Nacht
dienſt und könne viel Zeit am Bette der kranken

Oberbett 15, 25, 30,- 35, 40, 50,
Vnterbett 13,50 20,29,50 29,5036.,. 39.
2Kopfkiss. 8,50 9, 15,50 19, 21. 30.
pro Stand 37, 54,- 75,- 83,50 97,- 119,

doppelt
Goiststrase 47

Frau
Polizei benachrichtigen. Alles Nachſuchen war aber
vergeblich. Die Diebin, die 49 Jrmgard Lau
fer nannte, war mit allen Schlüſſeln der Wohnung
und ihren Sachen verſchwunden. Die Polizei ſucht
nach der Diebin. Sie wird als ſchlanke Erſcheinung
mit hellblondem Bubikopf und eleganter Kleidung
n Sie gab an, aus Bernburg zu ſtammen.

ielleicht verſucht ſie ähnliche Gaſtſpiele noch in
anderen Städten zu geben.

Kreis Delitzſch
Eiſemburg

Leipziger Reuigkeiten.
Der Tod unter dem Kraftomnibus. Der

60 jährige Maſchiniſt Oswald Schwenker geriet an
der Kreuzung der Antonien und Gießerſtraße in Klein
zſchocher mit ſeinem Fahrrad unter einem Kraftomnibus.
Er war ſofort tot.

Oeffentliche Filmveranstaltungen

in denen die Füme

„Kreuzzug des Welibes“
und

im Anfang war das Wort
zur Vorführung kommen, finden statt in:

Schnaciitz b. DoOben
Donnerstag, den 25. Oktober, abends 8 Uhr
im Gasthof.

TVefensee
Freitag, den 26. Oktober, abends 8 Uhr,
im Gasthof.

Roitzsechiora
Sonnabend, den 27. Oktober, abends 8 Uhr,
im Gastho? Asche.

L öbnitz

lebende Karten p.

„Aflantic

Der Tod

idt in ihrer Badewanne tot auſgefuntrud Schm erDer Arzt ſtellte Tod durch Herzſchlag ren

wurde in der Hauptſtraße in Großgſchocher der Arbeiter
Otto Rölle von einem Straßenbahnwagen der Linie 3
angefahren und von ſeinem Rade geſchleudert. Rölle
ſtard bereits auf dem Wege zum Krankenhaus.

Kreis Schweinitz
Die Auflöſung der Sutsbezirke im

Kreiſe Schweinit.
isbezirke werdenirke noffen die

bzw. einer Stadt
Der Gutsbezirk Brandiſer He

37 ſo aufgeteilt, daß
im e fällt, während ein Teil desre Gutsbezirkes Hilmersdorf dem Kreiſe

z v in der Provinz Brandenburg zugeteilt wor-
en iſt.

Jeſſen. Neuwahl des Elternbeirats.
Vor den Elternbeiratswahlen war eine von bürger-
licher Seite eingereichte L Wahl itr Vemerten n c. ich den en e

n en

ar r rverban ierte durch eine ung in Gegen-wart der örden, die 75. e Teres,

ezirk beendigt und die

zende des Verbandes
blick über die Geſchichte der Eindeichungsarbeiten,

Sonntag, den 28. Oktober, abends 8 Uhr,
im Gasthof „Eichenast“.

Eisleben

Jeden Freitag u. Sannabene

Konrertab 8 Vhr
Sonntags ab 5 Vhr

Böttcher lbtscheltt

neibr
ferehn für kunzt u. Kuttunfiege

(E. V.)
Sonnabend, den 27. Oktober,

im „Kronprinz“Symphonie Konzert

des Hall. Symphonie Orcheſters.Telephon 26
gereinigt, Leitung

füllkräitige Ware Mk. 1,25 1,50
2.50 3.25 3,75

ng:
Kapellmeiſter Benno Plätz.

Eintrittskarten zu 1,50 RM. und

Amen RM. im Vorverkauf beire Prozent c eehe en teneterſ] mehr Verdienst
Haipaannen, Mr. 495 5,5 Worte Tum- I. Sportvereinigung

7, 7 9,- 100 12
m e M. 7,75 12,5, 18,
Metallbettstellenm mit Patent-

matratze Mk. 20, 22, 24, 29,32. 3, 40 48
Holzbettstellen Mk. 23, 30,
35, 42m v. r aus Holzi7r 35, Se30, 38, 40 42

Auflegematratzen, 3 mit
u M. 14,50 16,50 22, stöndig

Sonmtag, d. 28. Oktober,
abends 7 Uhr, im Wald-
sechiöschen: Großes

BühnenTurnen
unter Mitwirkung seämtlicher
Abteilungen. Unter anderem
das Festspiel

Revolten in Awergemreig.

Zu di aßreich. Abendr eChaiselongnes Mk. 36, 38, auffo en Der Vorss an
u 9

Steppdeeken Mk. 10, 13,50
ins erieren

17,50 20, 24, 29, 32,
Daunendecken Mk. 55, 65,

0, 7Schlafzimmer Schränke
Nachtschränke Wasch-tische zu erstaunl. billigen Preisen
Neueste Bettkedernreinlgung

Gustav Lerde

hähmarchnen

eigene Reparaturwerkstatt

Spechapparat

Kl. Viriehetr. 83
Gegründet 1804.

übertrifft alles bisher Dagewesene an
Gründlichkeit, Leistungsfähigkeit u.

schonendster Behandlung.

Jederzeit in Betrieb.
Abholen and Zubringen kostenfrei.

Nicht zu übertreffende Auswahl.
Auf Wunsch Zahblungserleichterungl

Anfubr nach auswärts durch eigenes
Anto ohne PTransportbeschädigung.

e Herba- Seife deerjtelt n Odermeyer's

6243

e e e e e e

in Hauten, Kernstücken
und im Ausschmnitt, alle

Aktenmappen
in großer Auswahl zu

h

Schuhmacherartikel, Schäfte

dilligsten Preisen in

für Schuhmacher u. Sattler

der Lederhandlung Von

Heäemaraten Mat

die zürückgeht bis in die Mitte des 16. Jahr

ein Teil an die Stadt Anna- Dipl

P. Eipper: Wie wilde

chwaſſer der e be S
ſtvortrag gab der Vor

nen großzügigen Ueber

hüunderts. Damals beſchwerte ſich der Mühlberger

Trinkt, Eilemn Milch

e

lutungen und Ei der vekannt an e von deren Ausmaß
heute kein enfch machen kann.

er Deichhauptmann betonte, es ſei
Aufgabe des große Eindeichunghvert unſerer Vo en

um für alle Zeiten ſolche verheerenden Fluten zu
bannen.

muſik. 18.15 Uhr:rettag: 18 Uhr: Mitt nuſik. e
e e Se

Therst
Symphonieorcheſter. Exotiſche M r.

Könitgswuſterdaufen (Welle 1250).
it 10 Uhr: Uebertra aus dem Lan22 dr. e 22.15 ihr. en und Unterbeltunge-

en n eheakt je.? 2 25 Sir Ehritelrt
o 12Wipper re Tiere freſſen und gefüttert werden

ücer

13.55 Uhr. Jeu. 1380 Udr: Uedertragung aus Berlin

r r eder nerſadi m e et m h i ren nie
er: nſtlerhandarbetchen (IV): E. en (I). 16 bis 16.30 Uhr: Dr. O

rkſtofftunde für die Schule. 16.30 bis 17 Uhr.
Einführu in das Verſtändnis desmdaft 17 bis 17.45 Uhr:

Anſchl.: Schallplatten.
ann: Brennende Rechtsf

Richter und VDichter. Uhr: Engliſch fürgeſchrittene. 18.55 bis 19.20 Uhr: Min. Rat Horſtmann:
Mechanik und Feſtigkeitslehre. 19.20 bis 19.45 Uhr: Wiſſen
ſchaftlicher Vorreg ür Tierärzte. 20 bis 20.30 Uhr: Dr. K.
Würzburger: Deutſchland heute. 20.30 bis 21 Uhr: Staats
miniſter Dr. Schmidt: Volk und Juſtiz. 21 Uhr: Ueber
tragung aus Warſchau: Jnternationaler Programmaustauſch.
Anſchl. Preſſenachrichten. 22.30 bis 23.30 Uhr: Uebertragung
aus München: Nachtkonzert.

8 18.30

Verantwortlich für Politik und Feutlleton: F. O. H. Schulz,
für Lokales und Kommunalpolitik: G. Kaſparek, für Gewerkſgatulches und Provinz: ed Wielepp, für Sport, Rund

ganze Mühlberger ue von den G en der fant und Jugend Feliz für den Anzeigenteil: Walter
j i i ualljährlich eintretenden Sanne. ſmtlid t Halle e nd S e r

üblen Mundgeruch u.

gefärbten ZahnbelagChlorodont i

Eisleben.

Arzlamarate

Scalpiatten
in beſtſortiert.Wetter etsin größter Auswahl

Hadein und Zuhbehörtelle errang en
gahlg. geſtattet

Blellng Richter n anit
Flslchen Parkt 42 Sreiter Weg 83
Eründer Forwirtoetrebende

für lafzimmert von 53 Wie an
Pinzelheit. gratis geg. Rüekporto von bei G. Brose,
f. krämang 4C0., Berin, Ueindeerenstr. Gr. Sandberg 8.

Rattenvertilgungsverfahren.

Auf Grund der Kreispolizeiverordnung, betr.
Rattenvertil ung vom 4. September 1926 und auf
Grund des S 19 der Regierungspolizeiverordnung,
betr. den Feld und z vom 26. Mai 1928
(Reg.Amishl. S. 131 ff.) ordne ich hiermit an, daß
vom 20. Oktober d. J. ab die planmäßige Ratten-
vertilgung im Mansfelder Seekreiſe t gen hat.

Die Durchführung der Rattenve
habe ich im Einverſtändnis mit dem isausſchuß
(Beſchluß vom 15. Zuni d. J. Beſchl. L. Nr. 199)
dem Bakteriologiſchen Inſtitut der Landwirtſchafts
kammer in Halle (Saale) übertragen. Das h an
ſtellt einen Sachverſtändigen: Herrn Walter Bau
r in Halle (Saale) und einige Aſſiſtenten zur

fügen ie ſich mit Jhnen über den Zeitpunkt
der Schädlingsbekämpfung in Jhrem Bezirke in
Verbindung ſetzen werden.

Die Koſten für die Präparate einſchließlich der
Auslagen für die Leitung der Vertilgungsarbeiten,

Miſchmaterialien uſw. werden mit einem Durch-
chnittspreis von

rn pro Stück
berechnet. Aus grundſätzlichen Erwägungen iſt die
Größe des einzelnen Grundſtücks unerheblich. Dem
nach gilt der Preis auch für Fabriken, gr. re
Landwirtſchaften und Güter. Ich halte es aber für
Jhre Pflicht, den Durchſchnittspreis, um Härten
auszuſchließen, nach einem anderen, Jhnen geeig
net erſcheinenden Maßſtabe umzulegen, wobei ich
bemerke, daß zweckmäßigerweiſe mindeſtens 2 RM.
auf jedes Grundſtück entfallen. Vorausſetzung bleibt
natürgemäß, daß hei dem von Jhnen gewählten
Verteilun rn die auf d Bezirk entfallende Geſamtſumme aufgebracht wird.

Auf Grund der einſchlägigen Beſtimmungen ſind
die Grundſtückseigentümer zur Koſtentragung des
Rattenvertilgungsverfahrens verpflichtet. Gegebe-
nenfalls kann der a
tungszwangsverfahren beigetrieben werden.

habe keine Bedenken, wenn ſich die Gemein
den oder die Amtsbezirke zur
Koſten bereit erklären.

ut übernimmt außerdem für den oben
e e x r

e ista Sangerhäuser Str. 8/9
K. OIriohetrabe 2, Ping. Kanzleigasse h Ce Oerbt neue Lever! n un alſatz die Verpflicht die öffent

enannten ie ichtung, die öffentlichen Waſſerläufe, Remele Friedhöfe, Gemeinde

ällige Betrag im Verwal

ebernahme der

klektri zitäts-Gesallschaft

Julius Eichler s Sohn

Pisleben, Lindenstr. 1011

Größtes und ältestes
Spezialgeschöft

Billigste Preis e
Ganstige Zablung

leie wie haben her oben Ertolt

Der
eine amtliche
erſetzt.

nlerſuchun n im Bakteriologiſchen Jnſtitut der

e
los ausgeführt werden.

ch erſuche Sie ergebenſt, dem Sachverſtändigen
Bauſenwein eine Anzahl männlicher, unbedingt zu
verläſſiger Perſonen mit guten Ortskenntniſſen zumAuslegen der Kattenpächen bereitzuſtellen. lls

von dieſem Hilfsperſonal Lohnforderungen geſtellt
werden, gehen dieſe zu Laſten des Jnſtituts. Das
en wird zweckmäßigerweiſe aus den Ge
meinden entnommen, in denen gerade die Vertil-ungsarbeit in Angriff genommen iſt, damit ſich in

eder Gemeinde beſtimmte Perſonen mit der Ratten
vertilgung vertraut s dürfte ſich empfeh
len, hierzu auch einen Beauftragten oder ein t
glied des e heranzuziehen.Alle mit der Durchführung des Bekämpfungs-
verfahrens beauftragten Perſonen haben Zutritt zu
allen Grundſtücken und Anlagen der Städte, Ge
meinden und Amtsbezirke. Jhnen iſt jedwede Un
terſtützung zum Zwecke der Durchführung der
Rattenbekämpfung an e dw zu laſſen, gegebenen-
alls haben Sie und die Jhnen beigevrdneten Po
izeibeamten Schutz und Beiſtand zu gewähren. Zu

widerhandlungen gegen meine Anordnung ſind auf
Grund der eingangs angeführten Beſtimmungen

ar.t leber das von Jhnen Veranlaßte und den Er

olg der s kämpfung iſt mir binnen vier
ochen zu berichten.
Eisleben, den 13. Oktober 1928.

Der Landrat des Mangfelder Seekreiſes.
J. V.: Dr. Gies, Reg.Aſſeſſor.

Veröffentlicht.

Helbra, den 22. Oktober 1928.
Der Gemeindevorſteher.

S

Fleer.



ändert. Eingehend wies er auf das neu ne Arbeiter-Samaritere Bundhege e bekannt. Die von den Reviſoren be der letzten Konferenz des 3. es des
tlaſtung des Vorſtandes wurde ein-Arbeiter-Samariterbundes in HalleHamburg, 24. Oktober. (Eig. Drahtb.) Die Haltung der „Volkszeitung“ ſteht im Zu ſind erteilt. am i Oktober geht uns aus Chemnitz folgende

Kommuniſten ſetzten am Mittwoch ihre ſammenhang mit den Gewalttaten der Eine längere Debatte entſpann ſi 47 nach dem Mitteilung zu:a zur Stillegung des Hafen Kommuniſtiſchen Partei im Hafen. Der Vortrag des Geſchäftsführers Flücht über eine Die von Peuſchel (Merſeburg) über den
ebes fort. Wenn auch das Ziel der völligen Senat hat deshalb weiter die Polizeibehörden ange en einzuführende Sterbekaſſe der Filiale. r. reßzſchmar u teteng o keineswegs erreicht wurde, iſt t wieſen, allen Terrorakten und ſonſtigen Verſegen, Eine große Anzahl Delegierter ſprach ſich für und Behanptuworren. W r onwe- die Ruhe im Hafen zu ſtören, en er gi ſo entgegen n An dieſe Sterbeta e b ge erſ W decvorſ u d t rig s t mit

giſtiſchen Terror ngen, Arbeiter von den Ar zutreten. eder u e en in zuzeitsſtellen fernzuhalten; an anderen Stellen macht Debatte wurde beſchloſſen, die Ortsverwal Der B undesvor verlangt von ſeinen Mit
lauen bemerkbar, weil ſich dort offen Der Warfſeiller gaſenarbeiteritr tung zu beauftragen, der nächſten VertreterVer

gui, z Wille der frei re eit. ung den Euns twurf eines Statuts über die z Tr a de
en Arbeiter

durchzuſetzen Be Paris, 25. Oktober. (Radiomeldung.) gen tn einer Sterbekaſſe vorzulegen. e ion Arbeit ferenz und
ſag der werten et ſind zum Bei Die un göaktien des Miniſters kbeiterſport Sbryer

alle feſten Kaiarbeiter in Been e re e i n e We en Euer r ter Aueſtenwahl in der Knapyſchaſt Ale. Bundesvorſtand des ArbeiterSamariterbundes
ümerit?. ine bei der re r Seprow el über deren Inhalt noch „Väi der am a en8 N 8 Aelteſten für die Knappſ lle (daund bei der Bremer-Hanſ ſaLinie. nicht nene Die Sch eigene Seele Se r an und u Umgebung n Wer ſtartet am Sonntag in alleder Hamburg Süd wird faſt vollſtändig ge ſangenemm urnriarbeitet; es ſah n nur we nige E3 e Den i ihre u W ere e 7 en uerlga d eigen de v e n
le ute. Aehnlich ſie es n den Sieatiat- den Verkehr im größten Hafen Frankreichs voll. (14 131 Stimmen iſte der Thriſtlichen 1315 Sekte ein geradezu ndes Ergebnis
betrieben aus. hier fehlenden Kräfte für rn men lahmgelegt hat, noch heute beigelegt wird. Stimmen und diſte der HirſchDunkerſchen Ueber die Freiſtilwettrampfe wir ſchon
Schauermannsarbeit werden durch die Mannſchaften geleg noch heute beigelegt wird. h Stimmen. Die Anzahl der auf jede Liſte ent ännerbruſtſchwimmen A- Klaſſeder Schiffsbeſatzungen z Ueber 8 r 1allenden Aelteſten ſteht nicht endgültig feſt,ſi 7 Teilnehmer gene darunter Beckerrer ekrre 2 t gen e-r der Kommuniſten a Streik der Kunſtſtein dürfte eine ehe arten des Be der vor 14 Ja anläßlich des

ſitzſtandes nicht eintreten. Schwimtimfe tes der Berliner immunion 100und SerrazzoArbeiter. Meter Bruſt in 1:23 ſchwamm. r romDie Kun zzo T7 Arbeitsgericht Halle melt (Fermersleben), Volkmann u),i nie wer e ſie durch große Kom Firmen n al ſind De i 7 n r r hennet ſeger Banden gewa getreten, und zwar wegen Lohndifferenzen. Von Ungerechtfertigte friſtloſe Entiaſſung. Scywimger u m der Maſſe der guten
den Arbeitgebern war der Akkordtarif gekündigt und er. Männerbruſt

m wurden, an die Arbeit zu von den Arbeitnehmern der Lohntarif. Am Mittwoch Ein beliebtes Mittel der Arbeitgeber i es, ſt a et ſieht 6 Mannſchaften am Start und

kommuniſtiſchen n e i auf fried
ihnen unbequem gewordene Arbeiter auf Kna und roß-Berlin, ermersleben,fanden Verhandlungen ſtatt, die aber ergebnislos z auf die Straße zu ſetzen. Wenn es nun kein See r Altſtadt,

liche Arbeiter dauern an. Live der Korn verliefen. Eine Verſammlun in Betracht kom rbeitsgericht geben würde, wäre ſolchen Met J chersleben und Halle. Die Männer-usbrücke wurde eine i Reihe rbeiter von menden Arbeiter beſchloß deshalb geſtern abend den den natürlich Tür und Tor geöffnet; ſo wird a enſtafette der AKlaſſe iſt mit W Mann
mmuniſten verprügelt. Als die Poli J eintraf, Streik. den Herren Arbeitgebern gezeigt, daß ihre Zaumeſf e beſetzt. Hier wird GroßBerlin ſich
tten die Banditen m r geſucht. Rothen nicht in den Himmel wachſen Du Sieg t nehmen laſſen, aber Deſſau,

Vom Stagts- und Gemeindearbeiter- Auch im vorliegenden Falle hatte die Stein Zehn We Hannover und alle anderenrg-Ort am e endamm wurde ein
u Bertrauensmann von bruchsfirma Leopold u. Knöfler den Stein Teilnehmer n noch mit in die Entſcheidungr eine e G. n v 57 das a ein en ne ickenſchwi der 4Vertreterverſammlung iliale Halle. ü te ugnis w als aſſungsgrun as ännerrücke mmen r KlaſſeErſte der eſchrieben: r Akkordarbeit nicht mehr ähig fieht 13 Teilnehmer am Start, darunter Frohn

Am 20. Oktober trat zum erſten Male die Ver Zu anderer Arbeit nicht zu gebrauchen.“ G. er (Berlin), Den sdorf Hermes en Hübnerüberfallen und brutal mirvandelt. Se trete ung des Gemeinde und Staats Zielt auf Grund dieſes Wusniſſes keine Erwerb (Neuſtadt), Blankenb 5 Gehrt

wurden ihm entriſſen und vernichtet. Ein beſonders arbeiterVerbandes, Filiale Halle, zuſammen und ſener gege ter er die friſtloſe Entlaſ(Hannover), Heller Krenz
hwerer Fall von en ereignete ſich in r von ſämtlichen 53 Delegierten beſucht. Der ſung für underechtigt hielt, klagte er beim Arbeits (Halberſtadi), Gräbert S v 45 (Ber

o er

4

n a
traße. Die Altonaer e rer Flücht gab eingehend den ck gericht in Halle auf ahlun des Lohnes für die lin ehnli t die Startliſte zum Männer-

e meldete dekker. L Große Bera- und u Sinn r neuen z gr nnt e Kündigungs von 14 Tagen und Aus-ſe t eſa w e en Sie e er ſind
ornſenſtraße wurde ein auf dem e von ſeiner und Wir gehe ng eines anderen Zeugniſſes. führte noch unter anderem Knoke (Hannover), te

temin der Bezirks t gat I eine m e re aus, daß er wegen eines bei der Arbeit zugezoge (Deſſau), Koſutta und Bein
arbeiter von einer 6 bis 8 Mann ſiarlen Gruppe und erfolgreichere A tet werden k nen Rheumatismus keine Akkordarbeit mehr hebe beſ Engelmann und Fnt S
rodikaler Leute angegriffen und am Ko k n ſeinem Geſ S fraberi t wies er darauf verrichten können. Er habe dann einige Tage imſam Start. Dieſer kleine Auszug aus der Fülle
Anſcheinend hat der Betreffende einen erftichſhin, daß im 3. Quartal eine S Stabilität Stundenlohn gearbeitet. Die beklagte Firma be des Programms beweiſt, daß am Sonntag nurdavongetragen. Der Verletzte iſt dem sie iſchen iſt und daß in allen onen weſent e daß G. einen Tag unentſchuldigt gefehn beſter Sport geboten wird, denn die beſten
ne zugeführt worden. Die Täler er liche Veränderungen nicht zu verzeichnen ſind. Er Dieſer ſtellte aber unter Beweis, daß er ſich Schwimmer des Arbeiterſports ſind am Start.

riffen die Flucht, doch konnten drei von ihnen ge kommt auf die beſonderen Tagungen, die während r inbruchsmeiſter ordnungsgemäß entſchul Beginn der Kämpfe nachm. 3 Uhr. Sinlaßben und in veſt geäommen werden Die virſder Verigtsei en e n n digt habe. 2 uhr
erjahren, wurde bei einem ein Rotfront und erläntert Das Gericht hielt eine friſtloſe Entlaſſung nicht

ichen gefunden. Der Mi tand ha um 135 für begründet und verurteilte die genannte a Beßarari in Kbrigen ſhwer, ſh. eine Vorſtellung h rn 2510 er hin von 14 Zege Lohn An Anennng worteamtſicie 9
D davon zu machen, mit welcher Ra n die Sabo u verze e iſt. eines anderen Zeugniſſes. Da im vorliegenden Fall Ta der w. von ommuniſten ſſenbericht Oelſchläger. Die im Tarifvertrag ſwer die Kündigungsfriſt ni z Handdal. Mittwoch, 31. Otteber,ührt wird. Trotzdem die Kommuniſten oft wen eher ahmen n danach 25 000 Mk. g ehe die geſetzlich vierzehntägige So ndet im „Volispart“ unſere e

r Minderheit ſind, Tr es ihnen durch ihr Kaſſenbeſtand hat ſig nicht Wenig ver w en Sigiſedebnch dient als Ausweis regeſsigſen wird
Dezember. Werge.rorupieare e 6. er onnabend, den

J. r et im Dagg“ her un 7 p i el R
u un u n erſcheinen: rh von gel. Osmünde, Serben Löbejün und

Sportluſt. Um 201 Uhr. Sportg. Sander a R.und Bär rin m Spielführer von Queis
34 und Senat und r r u 21 re Tr (Dieskau). Uhr: Sportg. Wötzel endorf Sa e e 2116 Uhr: S

der d Arbeiter Leichtathleten emitz me om Spielbetrieb a r ſeineer e z ſern bis 5. orember be “t, wirdi gee en überhaupt nichts er e aus geſtellt. lgende Vereine müſſen ebenfa e n eS a x Mit der Veröffentlichung der e w r Sparten gebeſſert. 20 neue Bundeshöchſtleiſtu

mittelung verhindert werden konnte.Um 1I1 Uhr morgens ſammelten ſich an dieſe
Germittlungsſtelle die vermeintli h v

chen Hafenarbeiter, von denen
5. November be i derr n anenag, Naun

anderen Betri rufen Pike ber n nen S., Paſſendo Seeben, Wörmlitz Beuchlitn Dieſe Ken beſetzten der vie vor liſte des Arbei f er e und Sport-ſſind das Reſultat dieſes Jahres. Die deutſ erern h h Slapien Die et v
des e Sie bildetenſhundes h lands haben die 7 Arbeiterſportler genießen nicht die Vorteile c bie zur nächſten Borſe gehe war r rath

Abſchl ten Vorbereitung wie die Bürgerlichen. Wenn le als Legitimation vorzeigen. ie nächſte Geſchäfts
r das Jahr ren ſchluß gen ſelſte en Vo g ge ſtunde findet am 5. November ſtatt. Das Jugendſpielrn Ge ande traßenläufe bilden die e trotz i r ſchweren Berufsarbeit ſolche Leiſtun am 28. Oktober fällt aus.vermitteln la wollten Es war den Hafen weitere Etappe der m itation. Durch ſyſtemati gen erreicht haben dann zeugt das von einer plan- Adolf Werge.e a auf dieſe Weiſe r möglich, den Nach Srainits in den Sport Spiel u Turn mäßigen Körperſchulung. 6. Vezirk, 1. Sruyye. Sonntag, den 28. Oktober,

weisbeamten ihre Arbeitstarte hinzureichen oder ahteilungen hat ſich die Leiſtungsfähigkeit in allen Frage 5, üdr. findet im. Voltevart. unſere legiAſemheng re ges endet n ehe uzu Die Poſtenkette blieb ſo Sportler: 1927 1928 böſes Zehn See Heißen und See wakhieſe ſcht e bau ihrem Platz ſtehen, daß die Stempe Sek. 10,8 in c v e noch nicht haben fehen laſſen SclngeJ t rden mußte m Nachmittag 100MeterLauf 108 Sek. 10,0 anetrihter Unſer edenſae t erſehene h e gen. l e eWurh u m terten Je 824 Kurt Winter, Brucdorf, Königſtr. 2.c n S S t 15 2.638 n. 1. 92 in. 1289 in. e Seht 1. er z nd e Teeden hen n e t 1000-MeterLauf 2: 42.22 2:3622 2:36,22 J 28. treefer Sinne für ſämtliche Gruppenfunketionäre
e die wilden von den 1500-MeterLauf 494 v e spark J m Santa der cJ nte o er e z vor dem 5000- VieterZauf 15:i7,7 a 48* n vaſsint de d Situng nen

o 22, v nenturnen ſtane c e a evermitt ungsbereiten rbeiter mußten dort 110-Mete rdenLauf 10,2 16,2 16,2 d edenſo w müſſen alle Vereine, v raueng engſie wollten oder S hindurch. r n e denLauf Min. 13 r r veſeben be dte elweinen. Cedrg 5franm

net z t. 33 477re n Wwerfallen See z r 688 Cweit h ne aſſen, von ev khle e h h ä U trurren
t willigen ger e 50 i 5056 5056 „voiat inzwiſ n e 54,89 e 56,10 I 56,10 val t en utz We fens in de e z ars 3 33 37eingeſett. 3 beidarmi 2064 2318 SisSoegehen oboen die Putithiſten e a Hast Du schon
1 8 4 mal 1 eterStafetteHamburg, 24. Oktober. (Tig. Drahes.) e e n. 7 n e SparmarkenDer Hamburger Senat hat ſich genötigt geſehen, al 1005. Meter Stafeite zume kommuniſtiſche „Kamburger Volks See Sinn S 3:4,1 t c fe tweigehendou n Bunte e iZer verfaſſungsmähig 9ewehrleiſteten Preſſ Nürn-freiheit auf r r Sportlerinnen: bergung ver e v 7,7 Sek. 7.7 Sek. 7,7 Sek.re er s t rr verhohlen tem Auſſtande nach 200 MeterLauf. 2 1929dem ver e ebrege Oktoderputſches von 1000-MeterLauf 3:25, F7 i Min.
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Der Brief eines Verurteilten.
Von Strafanſtaltsdirektor Dr. Koch

ten re
ſo widerlegtev mich daraus ein un

Jch war ein zwanzigjährigergehilfe und ein armer Menſch. e W wurde. a un r
Schuld oder Unſchuld zu beweiſen,
der andere gegen ihn Einwände, um in den Augender Geſchworenen ſeine Glaubwürdigkeit herabzu

ſetzen.

Wahrheit und Unwahrheit wurden zu Dolchen,
die miteinander um das Recht ſtritten, das abſeits

konnte.

mut und meinem Elend befreien könnte. Daß
Reichtum darin beſteht, über recht viel Geld zu
verfügen, darüber
Leben.
zeichnen verſtand, kam mir eines
danke, daß ich mir allein Geld machen könnte.

Jch richtete mir alſo die nötigen Sachen ein,
Banknoten fabrizieren zu können und verEhe es aber man am dir dereuf, m i mit Pathos vorgebrachte Reden

wurde den Gerichten übergeben. Jch wußte, daß Anfänglich war ich ganz betroffen von der
ich etwas Unerlaubtes tat, aber ich beurteilte Art, wie bei Gericht das Recht erkämpft wurde,
meine Handlungsweiſe von dem Standpunkte aus, dann aber begann ich auch wieder an mich zuob ich jemanden dadurch einen Schaden zufügte. denken. Der Umſtand, daß mein

Die Schiſe des Ealioula worden geborgen

n e n eJn den Albanerbergen, in Rom, liegt ein kleines Dörfchen namensnen an dem gleichn er e eines erloſchenen Vulkans e entſtanden, an
Ia die Archäologen der

i ue 27 r etwa 5 meter Umfang mißt. Dieſer See

Der dritte römiſ Gajus Cäſar, der von 37 bis 41 n e rte, einSohn ber Gerehh e d tendie er halb als r halb als Palaſt ein ren geh r er den gewohnte Er war in z J ewachſen und hatte h ernen gehe e aligula“, das heißt Solt n e ine er wie einem gerh 41 n e h verſtelen n ver
Bee

S e

WeUnd da ich damals dachte, daß ſich der Staat auch öffentlich meine Unſchuld verteidigte, nötigte mir
nach ſeinem Belieben Banknoten erzeugen könne den Gedanken auf, daß es erlaubt ſei, die Tat zu
und ich keinerlei Ahnung von der volkswirtſchaft leugnen, und wirkte auf mein Gewiſſen ein. Jch
lichen Bedeutung der Zahlungsmittel und ihrem kam allmählich zur Ueberzeugung, daß meine Tatnotwendigen Schuge hatte, war ich der Meinung, nicht ſtrafbar ſei. Und als ich ſInehlgh doch ver

daß ich dadurch niemanden ſchädige, wenn ich ein urteilt wurde, hatte ich ein Gefühl des Unrechts,
bißchen Papiergeld nachahme. und ich empfand einen Haß gegen die Gerichte.

Erſt in der Unterſuchungshaft wurde mir die Es dauerte eine hübſch lange Zeit, ehe ich im
Sache ganz klar, und ich bekam die Gewißheit, Kerker wieder zu klaren Gedanken kam. Weshalbdaß ich etwas Strafbares begangen hatte. Doch muß eine ſolche Art, das Recht zu erkämpfen, vor S S

der Richter befaßte ſich damit, die Beweisführung Gericht exiſtieren
gegen mich fertigzuſtellen, er erkundigte ſich aus Parteien mit ſolchen Mitteln, welche die
führlich nach den Mitteln und die Art, wie ich die verſchleiern, um das Recht kämpfen? Vielleicht
Durchführung meines Planes vorbereitet hatte, deshalb, weil die Geſchworenen keine Juriſten

und ehe ich ihm meine Meinung auseinander ſind, und muß ſich daher jede Partei darum be
ſetzen konnte, war ich ſchon im Beſitze der Anklage mühen, durch Geſchicklichkeit und Gefühle ihre
ſchrift, und bald danach ſtand ich vor den Ge Ueberzeugung für ſich zu gewinnen.
ſchworenen. All dies kann doch nicht der Wahrheit dienen.

Es war mein einziger Wunſch, den Geſchwore Ich ſelber kam ja überhaupt nicht dazu, freimütig
nen zu erklären, wie ich zu meiner Tat durch eine, zu erklären, wie ich über die Sache dachte. Jchich möchte ſagen, geradezu kindliche Anſchauung glaube, daß mein Verteidiger ſich fürchtete, daß

gedrängt wurde. Doch mein Verteidiger, den mir ich ihm nicht ſeine Poſition erſchwere. Und es
das Gerichk beſtellt, ſagte mir von allem Anfang ertötete in mir das Gefühl, die Schuld zu geſtehen,an: Sprechen Sie nichts ant es ſtumpfte mein Gewiſſen ab, ſo daß ich ſchließ
worten Sie nur kurz auf alle Fragen und nichts lich und endlich ſelbſt nerlei Gefühl mehr für
mehr. Jch war beſtürzt und erwartete geſpannt, die Größe meiner Verfehlung hatte. Es erſchien
was jetzt kommen ſollte. mir dies alles um mich herum eher wie eine

Mein Anwalt vertrat von Anfang an den Tyeatervorſtellung als eine Gerichtsverhandlung,
Standpunkt, daß ich ſchuldlos ſei. Er ſprach ſchönel Als man mich Zwanzigjährigen in den Schwur
Worte über mich, die mich mit einer Art Stolz gerichtsſaal vor ſo viele Menſchen führte, da regte

a Tr ſprach lobend über meine künſt in er eine re
behauptet deshalb von hierr hätte, nyſend 5 5 Gefahl der bitterſten Enitzu-

Jns ſchung.

d. x el u en Vor e
VON UAM OTLAMERTV
Deutſche Rechte dei Th. Knaur Rachf. Verlag Berlin W. 650.

nd haben. Dieſe Sar verriet de
her ſagte den SatzSie timme, er zit e dabei an.

er fuhr ſern Seine e öffneten o
aber er bliebt und tn ung die Wort das v

agher eben geſprochen hatte.
Gallagher beobachtete mit eigentümlicher Zer

treutheit die Bewegung von Gy z Dann
chelte er leicht, bevor er fortf vor natür2 traf ich dich ſelber in der net in 'na

Ryans i e h iwe v en wou mir die ſpa ichte r Mulligan ern haſt. Kadhe Hahaha!

brällte vor Lachen undch t a den n e rfen.
m faſt von ſeiner Er

IlLachen r. 5 diefinden?3 n und pr. in n wirr ſten kann i n gar nicht ausmachen, warum du
Gypo.ren aufgebundenEr war volſtandig verwirrt, ſis Hirn war hanns nicht ausmachen. Na, man kann ja n

Aber wir wollen mit unſerer eigeneneit weitermachen. Die Zeit wird knapp, und

W wir haben n e ſchwere Arbeit vor uns,gu ann nichts aus hevor die Nacht Workber iſt. Maſofern fein Jch n be g. 8 e gert 7 7
am wa u in Francis MoPhillips

Wieder war es der gleiche verworrene, peini Tittſtreet Nummer 44. Auch dort n o

33 Nachdruck verboten.
W iſt natürlich bloß Gerede, und wieder iſt d s

eie Meſ
und mitdeine Freundin Katie Fox oder ſollen wir

per ExGenoſſin nennen? verantwortli
Gerede Bart ereine es ne e i vſehr Sehr wahr h ſte

chi r zum Tro einfa r
dem Ge

anderen etwas r an
u

Sag mal, iſt darede, Gypo? Jch meine an dem Gerücht,
hätteſt einen Seemann h

Gypo ſchrak auf wie aus ſchweren
Jn ſeinem rn hämmer
als er nachzudenken verſuchte, ob
„nein“ ſagen ſollte. Wenn er hre
man ihn r hwenn erhafte ten e

er esan die Stirne faſſerthen Mein Kopf iſt

de Schrei einer verlorenen Menſch Eine andswas Minne kindiſche Stimme, ausgehend von e e a

„Macht nichts,“ ſagte e n e e dir wa„wir wollen das auf ſich be ſſe ritr au Mewollen fortfahren. Se du zu Tante dir aus der Taſche a
a a B. ner Mahlzeit u gr. un Gott! du haſt e e

ſo ein inte n den la wünſchte,e Beee kommen, den du hinter Francis her aus dem
ihr gei s kommene be r ute Heuern, natürlich. eigen cPhillip die paar Schillinge 833 in alle Zichmngen was? Wie'nine Jrty iſt e deine du den x genau wußteſt, daß du im ſerben

einem e

e lland in Le chbraterei, wie b haſt du das n
iſes wäre ebenſo v dem Mann auf die

und, ein Pfundv du in der e l e rum aber
e

haſt geſagt, das ſei all dein Geld,

v Maſſe in der de a al e J weiß mHe grollte Gypo. Sei

Viellei 7 man keine Kunde mehr

ihren n aauch den n m

Seit Jah
und die Koſtbarkei

en, wenn nicht die Fiſcher von Zeit
t die die e wachhielten

dieſe hen einer vergangenen Kunſt zu Don
e

S

Brrr muß, umber Staat Man hat eine umſangreihe techeiner gen mpe beſt durch die der See mit a e von vier mächtigen le e
epumpt wird. W er wird in den tiefer liegenden Albanerſee durch eine beſondere

leuſenanlage und durch einen, ſchon von den alten Römern erbauten unterirdiſchen Stollen ab
gleiten.

An a

Unſere Aufnahme zeigt den NemiSee, deſſen Umgegend heute nicht mehr ſo reizvoll iſt,

ſeine z 3

wie ſie zu Caligulas Zeiten war.

war nicht m wa d kindiſch. Er wurde in Falten. Seine AugenDe Wwahh an tovgg cloſen S feurig und voll von einerwieder trn re D. betrunken,“ ſagte r
Ununterbrochen

ſie über Gypos
eng ar Gr t Geſicht. Seine Lipp

ig n en für o am i ne eni ſuchte. i a du betrunken, wie?“ zogen ſich in den n einem ſonde S
ich di J geſagt, daß ich be trockenen Lächeln empor. ne Stimme belem

ypo. einen venden, etwas höheren und noch füßeren
vaſt a Jch wußte, du warſt betrunken.

u

ten war?“ grunge

Wo edenn getrunken? Er ſusr fort: „Wir ſind jetzt auf unſerer Rückbeſt tönnt s nicht ſagen, aber ich weiß, daß reiſe bei neun Uhr angekommen. roßartige

Strecke zum Reiſen, wie, Gypo? Man ahnt nii m r o men trank.5 t womit man en wird. Jetzt hs 'raus!“ ſchrie Gallaghere ſs chee raus?“ brüllte japſe
nach vorwärts beugend.

eine te wie Tatzen und ſprberit S ringen. „Was habt i
er rre er von Griff ſeiner Piſtole wr e a hen

Gallagher faßte an der Francis Meklopfte mit der Mündung dreimal auf den T
Die beiden Bewaffneten richteten ihre Revolver
auf Gypos Rücken. Die drei Richter, die es

aretten Se hatten, ren auf.
m and ma eine kleine 938en die
ür. Dann a a en einenSitz. Tie ſ zu t alten

Augen Seu evadezu aus W
m hevaus. er ſtill.ine Spannung wich
Gallagher legte die Piſtole auf den Tiſch undW5 be keinen Zweck, ſich aufzuregen,

77 t r Wäre d t r Witeſt
mi atie vunken duhinten bei 9 s Knei en e Seemann aus Dr
u Kann an, ſie alt

T re wo du das 3 re S iſtihr das aus Spawiſſen ja, wie neugierig die

peſta, nicht weiter Wichtig aber iſt folgen
annſt du di ran erinnern, um eZen das war, als du mit Katie Fox trankſt?

welche Zeit war das?“

„Kann's nicht ſag n murmelte Gypo bockig, ur vin betrunken. n mich nicht beſinnen.“
ſehr „Na, t mal ſ e 7 Denn et t iſt d

wichtig, hera inden, um iwar. nun wir uns herausbekommen könn
ten, wann e war, e würden wir ſicher noch

'ne ganze ge mehr herausbekommen
Sagen wir mal, es war neun U r d
Laß uns ſagen neun. Dasſtimmen. rde 's ſo ungefähr gen Ghpor

„Woher ſoll ich wiſſen, le es war?Sagt' ich dir nicht, da ich betrunken war?“was erregter fuhr Gallagher fort: „Nun
ut. Wir ſind ſo etwa auf neun r gekommen.

ſt a e war
n! pr.

Se Meer

t
Mulli een mehr
ine is
e a ann ausbe mit

W eAiem enu abendſchütterte ſfinen rer

liche Aufb ipen n r Augen, das drrn ſeiner imme, die vergen ausſtieß und teuftiſch orten
e an z rbröckelte er Reſtheuren, wabbligen, hingeſtreckten Maſſe, die ſo
auf der hölzernen Bank wand, ein wirrer ar
hilflos M aeſeer Gliedmaßen. Der Kopf fiel

vornüber auf die Bruſt und pendelte mit dem
nun als Angelpunkt d und her, die Augen

m rumpften in ihre en, das cht wurderau und e Beine knickten ihm einſein Bauch ar ſich wie eine ungeſtützteet n anf die u ren Fundamenten zuſenmen-

et in auder eiarzt e e hanerte res war rwie der Anblick von i endem Laſter
do chrührend in ſeiner dilfloſigteit

u die e rhunderte me
twicklung, d Herr m werdaufgedrigt hatten, um

Ebenbild eines gottähnli g n en zu r
löſten ſich in geſer Zeitſpanne letzter Qual

e ließen wur chatotiſche Anr Glieder zurück und ſeltſameVi hulg et e feine verkrampften Züge vraſten.

uckerte

ir ſind ſoweit zurüf en r UhrEr machte eine len e Gortſetzung folgt.

nddecken. Jn einigen Sekunden könnten wirden e en, er rancis e
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